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Die Einschließung von Brest-Litowsk.
vergeblicher verzweifelter widerstand der Nüssen.

Einzug österreichisch-ungarischer und deutscher
Reiterei in Rowel . —4 lvffiziers und 1300 Mann
gefangen . — wieder mehrere italienische An¬
griffe blutig abgewiesen . — Line italienische

Strandbatterie in Trümmer geschossen.
Der österreichisch - ungarische Tagesbericht.

W . T.-B. Wien, 24. Aug. (Nichtamtlich.) Amtlich
verlautet vom 24. August, mittags ':

Russischer Kriegsschauplatz.
Der nordwestlich Brcst-Litowsk Widerstand leistende

Feind wurde gestern in der Gegend von Wicrkowice und
Riasno neuerlich geworfen und zum Weichen gezwun¬
gen. Die Zahl der von der Armee des Erzherzogs
Joseph Ferdinand in den letzten Kämpfen eingcbrachtcn
Gefangenen beläuft sich auf 4 Offiziere und 1360 Mann.
Nordöstlich von Wlodawa haben unsere Verbündeten den
Gegner abermals zurückgedrängt und Raum gewonnen.
Österreichisch-ungarische und deutsche Reiterei der Armee
des Feldzeugmeisters Puallo zog in der Verfolgung des
Feindes in Kowel ein und rückt weiter nordwärts vor.
Zn Ostgalizie» herrscht Ruhe.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Am Südflügel der küstenländischen Front kämpfte

gestern unsere schwere Artillerie feindliche Geschütze an
der Sdobbamünduug nieder. Weiter wurde eine italie¬
nische Strandbatterie bei Golametto in einen Trümmer¬
haufen verwandelt . Gegnerische Infanterie , die sich
gegenüber unserer Stellung auf der Höhe östlich Mon-
salcone festgesetzt hatte , räumte ihre Gräben fluchtartig
vor unserem Geschützfeuer. Östlich Polazza wiesen un¬
sere Truppen zwei schwache Vorstöße, bei San Marcino
drei bis an unsere Kampffront herangetragcne Angriffe
blutig ab. Ebenso scheiterte abends ein Vorstoß stär¬
kerer feindlicher Kräfte gegen den Tolmeincr Brücken¬
kopf. Im befestigten Raume von Flitsch und Raibl
schiebt sich nun die gegnerische Infanterie stellenweise
näher an unsere Linie heran . Unsere Werke auf der
Hochfläche von Lasarone und Folgario standen gestern
wieder unter lebhaftem Geschützseucr. Auch auf unsere
Stellungen am Stilfser Joch beginnt die feindliche Ar¬
tillerie zu schießen.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höfer,  Fcldmarschalleutnant.

»
Der Kampf um Vrest-Litowskr.

Verzweifelte Anstrengungender Russen.
Sr . Berlin, 24. Aug. (Eig. Drahtbericht. Jens. Bln.)

Die „Boss. Ztg." meldet aus dem Kriegspresseguartier: Der
Kampf um Brest-Litowsk geht mit unverminderter
Hartnäckigkeit  weiter . Die Russen  bemühen sich
mit der Kraft der B e r z w e i f l u ng, den Angriff der Ver¬
bündeten zvm Stehen zu bringen.  Trotzdem geht cs
vorwärts, obwohl die natürliche Lage der Festung den Ver¬
teidigern außerordentlich günstig ist. Der Einschließungs-
boge» hat sich auch gestern wieder in blutigem Ringen var¬
ge s cho b e n. Bon großer Bedeutung sind die Erfolge der
Heeresgruppe Mackensen  östlich des Bug. Den dort
kämpfenden Verbänden hat der Gegner ganz besonders harten
Widerstand entgegengestellt, um den Rücken von Brest-Litowsk
frei zu halten. Immer wieder suchten starke Kräfte, dass
überschreiten des Bug zu verhindern. Als die Bemühungen
rcsultatlos blieben und das östliche Bugufer an mehreren
Punkten genommen wurde, entwickeltensich im Seengebiet
östlich Wloda schwere Kämpfe, aber auch hier gelang eS, die
russische Front zurückzuwerfen. Diese siegreich vorwärts
schreitendenKräfte nähern sich der Strecke Brest-Litowsk.
Kowel, der Bahnlinie nach Kiew, und bedrohen dadurch eine
für die Russen außerordentlichwichtige Verbindung für den
Nachschub. Wird ihnen dies gelingen, so wird die Ver¬
stopfung der Rückzugslinie,  die schon jetzt große
Dimensionen angenommen hat, völlig zum Chaos
führen. Gegen die Kiewer Linie werden schon überdies noch
von einem zweiten FrontabschnittFortschritt gemacht. Auch
nördlich Wladimir-Wolynski wurden die Russen gezwungen,
ihre Stellungen weiter zurückznnchmen.

Vie Herren der Narewlinie.
Ei« englisches Urteil.

W. T-B. London, 24. Aug. (Nichtamtlich.) Der mili¬
tärische Mitarbeiter der „Morning Post" schreibt: Durch die
Einnahme von Nowogeorgijewskhaben die Deutschen die Er¬
oberung der Weichsellinien  vollendet . Einschließlich

von Ossowice,  werden sie sich bald zu Herren der
Narew - Bobr - Linie  machen. Es wäre nutzlos zu
leugnen, daß die Deutschen Herr der Lage sind.

Überall sichtbare Niedergeschlagenheit in Paris.
Sr . Genf, 24. Aug. (Eig. Drahtbericht. Zeus. Bln .) Die

Pariser Presse ist über die nunmehr hier vorliegenden Einzel¬
heiten der deutschen Siegesbeute in Nowo¬
georgijewsk  ganz be stü r z t. Die schweizerischen Zei¬
tungsvertreter in Paris melden, daß zum ersten Male seit
den Septembertagen 1014 in Paris überall sichtbare Nieder¬
geschlagenheitherrsche und daß man in allen Volksschichten
die Sorge  sich äußern hört über das Schicksal des russi¬
schen Heeres.

Warschau unter den neuen Verhältnissen.
Sr . Krakau, 24. Aug. (Eig. Drahtbericht. Zens. Bln.)

Aus Warschau wird hiesigen Blättern gemeldet: Das Leben
in der Stadt patzt sich rasch den neuen Verhält¬
nissen  an . Die Ruhe und Ordnung wird nirgends ge¬
stört. Die Bürgermiliz versieht ihren Dienst, und auch bei
den Behörden wird normal, nur statt russisch, polnisch
amtiert. Die Warschau-Wiener Bahn gibt bekannt, daß vor¬
läufig, soweit sie wieder hergestellt ist, Dienstzüge  ver¬
kehren können. Es wird erhofft, daß im Laufe einer Woche
der Personenverkehr  von Warschau nach Czenstochau-
Lodz und Jwangorod wird ausgenommen werden können.

Mißglückte serbische und französische Zlieger-
angriffe.

Cfeupeft, 24. Aug. (Zens. Bln.) Am Sonntagfrüh er¬
schien über Peter Wardein  eine Flugmaschine,
gegen deren Herannahen die entsprechenden Schutzmaßnahmen
getroffen wurden. Die zum Schutze gegen Lustangriffe aus¬
gestellten Kanonen traten in Wirksamkeit, woraus die Flug-
ni.ischinr in die Höhe stieg und Kehrt mactzre. Die Flug-
maschine wurde mit crncm Hagel von Schrapnells verfolgt.
Die Flieger warfen zwei Bomben  ab . die jedoch keinen
Schaden anrichteten. Das Flugzeug 'war ncch etwa 10 Mmu-tm
ßch'lbar rmd flog dann iri großer Hohe m die Richtung nach
Serbien,  Auch am Geburtstag des Königs, am 18. Aug.,
versuchte etn französischer Flieger  über Peter,varüein
und Neuisatz Bomben abzuwerfen, doch mißlang  auch dieser
Versuch infolge der bewährten Abwchrorganisation, die die
Flieger zwingt, riesige Höhen zu nehme,so  daß iruch eine
Ausforschungunmöglich scheint.

•

Zum Tvde verurteilte Landesverräter.
W. T., I!. Wien. 24. Aug. (Nichtamtlich.^ Nach mehr¬

wöchiger Dauer wurde der Prozeß gegeri den Reichsratsab-
geordneten Dimitri Markow,  den Oberlmrdesgerick-tsrat
Dr . Wladimir K -urvlowcz,  ferner gegen den Advokaten
Dr. Christ Cz er lu n cz a kiewi cz  aus Przemysl , Dr,
Johann v. Drohomilczki  aus Zloczow, einen GrunAbe-
sitzer und einen Schlossermeister und endlich gegen den Ver¬
treter der .Rvwoje Wrcmja", Dimttri v. Ia n tschew ecki,
sämtlich Angehörigeder russischen nationalen Partei , beendet.
Die Angeklagter: wurden wegen Hochverrats« id Verbrechens
gegen die Kriegsmachtdes Staates zum Tode durch den
Strang  verurteilt.

vom französisch-belgischen
Kriegsschauplatz.

Eine Konferenz zwischen poincarv , ven Königen
vonvelgien undEngland sowie Zrench undIoffre.

W- T- B. Berlin, 24. Aug. (Nichtamtlich.) Wie der
„Voss. Ztg." aus Kopenhagen gemeldet wird, ist am Montag¬
morgen PoincarH mit dem König von Belgien
lind dem König von England in Chantilly  zu-
sammengetroffen. Später traf French  ein . Zu der an¬
schließenden Beratung traf auch I o f f r e ein.

Der internierte französische Flieger Gilbert
nach Paris entkommen.

Das gebrochene Ehrenwort.
W. T.-B. Paris , 24. Aug. (Nichtamtlich. Drahibericht.)

Der französische Flieger G rl b e r t , der am 27. Juni infolge
einer Motorpanne in der Schweiz landen mußte, wo er inter¬
niert wurde,. ist entflohen  und vergangen; Nacht nach
Paris zurückgekehrt. — Die „Neue Zürcher Zig " schreibt
zur Flucht des- französischen Fliegers Gilbert: GiLbert gab als
Offizier sein Ehrenwort,  daß c ° nicht entfliehen werde.
Man hielt es daher selbstredend nicht für notwendig, den
Mann auf Schrite und Tritt durch eine Echildwache begleiten
zu lassem

Die Aufnahme Gilberts in Frankreich.
Br . Genf, 24. Aug. (Eig. Drahtbericht. Zens. Bln^

Kriegsminister Millerand umarmte  den zum Wieder¬
eintritt seines Dienstes sich meldenden Aviatiker Gilbert.
Die Pariser Pr -sie feiert Gilberts Verschwinden aus Hospen-
thal und Andermatt, läßt aber unerwähnt, daß der dort inter¬
niert gewesene Gilbert auf Offizierswort beurlaubt wurde.
Clemenceau als Zeuge der französischen Fälschrrmethode.

Rotterdam, 24. Aug, (Zens. Mn.) Fälschungen haben
von jeher zum Rüstzeug französischer Beweis- upid Kampsx,?-
methodc gehört. Keni arüierer bezeugt dies als EkemencEp,
ein Streiter rn diesem Kampfe selbst. In seinem , Manrw'in
Kelten" berichtete er gestern, daß während der Krise, als dtp
Regierung in Bordeaux tagte, das „Echo de Parts " ihn nrtt
einem Briefe  heftig angrifs, .den das Blatt von einem
Schweizer  zur Veröffentlichung erhalten zu Haben be¬
hauptete. Auf die Anfrage Clemenceaus nach Namen und
Adresse des Schtzwrzers antwortete das ...Echo de Panis "> es
wisse sie nicht mehr. Die angebliche Zuschrift des Schweigers
hatte für den Angriff gegen Clemenceau einen ArtrHel der
„Wiener Neuen Freien Presse" zuim Anlaß genommen, der
seine schon damals gemachten Hinweise auf die Mündel int
französischer. Sanitätswelsen wied-rgab. Eemencecm stellte
fest, daß aus der am Quai d'Orsay zurückgelegten Nummrer
der „Neuen Freien Presse" gerade diese Nummer ver '»
schwunden  war . Sie hatte offenbar ihren Flug nachher
Redaktion des „Echo de Paris " genommen und war dvrk dev
Schweizer geworden, der Clemeneeaus Schandtaten beanb-
markte. Clemenceau deutet an, daß er sich mit dam Hollän.
der, von dem jetzt der „Figaro" als ausländischen Kronzmvgenl
für die Frankreich schädliche Wirkung der jetzigen Enthülliin«
gen über die Mißständc im Sanitätswesen eine Zuschrift ver¬
öffentlicht, geradeso verhält, d. h. daß auch dieser Holländer
gefälscht sei. Die Feststellungen Clcmcnceaus können nicht
überraschen. Sie sind aber als Zeugnisse: von Wert, die an
diesen Beispielen die auch jetzt wieder nriu. amtlicher Bei¬
hilfe  in Frankreich betriebene Fälschunasmethodezur Be¬
arbeitung der öffentlichenMeinung beleuchten.

Die letzten englischen Verluste.
W- T- B. London, 24. Äug. (Nichtamtlich.) Die letzte

Verlustliste zählt die Namen vcm 187 Offizieren und 1363
Mann auf. -! ' ff t"'

Eine italienische Stimme.
W. T- B . Rom, 24. Aug. (Nichtamtlich. Drahtbericht.)

„Popolo d'Jtalia " sagt in einer Besprechung der Reichs»
kanzlerrede: Im deutschen Reichstag sitzen keine  Quet»
treiber . Es sei der Gipfel der Dummheit  zu
glauben, Deutschland könne durch eine innere Krise ge¬
schwächt werden und zum Frieden gezwungen werden»
Deutschland könne nur auf dem Schlachtfelde ni ad erg erringen
werden.

Der „koar I« m r̂ite“ für Generaloberst
v. Heeringen.

Anläßlich der Wiederkehr der Schlachttageim Elsaß und
Lothringen richtete der K a i s e r an den Führer der 7. Armyx,
Generaloberst v. Heeringen,  folgendes Telegramm:

„An A. O, K. 7. Generaloberstv. Heeringen. Vor einem
Jahre führten Ew. Exzellenz die damalige 7. Armee nach dem
Sieg von Mülhausen. der das Oberelsaß vom Feind befreit
hatte, über die Vogesen zur glorreichen Schlacht von Loth¬
ringen. Bald darauf geboten Ihre Truppen dem Vordringen
eines übermächtigen Feindes auf den Höhen von Craonne
Halt. Keinen Schritt rückwärts hat der Gegner die Armee
während der langen Monate seit jenen Tagen bringen können,
vorwärts drang sie, wo irgend eine Gelegenheit sich Lot. So
haben Sie und Ihre tapferen Leute, indem Sie durch Ihr
treues Ausharren unsere Erfolge im Osten erst ermöglichten-
vollen Anteil daran. Als äußeres Zeichen meines Dankes
und meiner Anerkennung für solche Leistungen verleihe ich
Ihnen den Orden Pour le mente , (gez.) Wilhelm. I, B.“

- ">
Der Krieg int Orient.

Die Heimreise des türkischen Botschafters "
in Rom.

W. T- B. B-lingsona, 24. Aug. (Nichtamtlich. Draht¬
bericht.) Der türkische Botschafter Babi - Bei  kam Vor¬
mittags durch Chiasso . Er war von dem gesamten
Botschafter personal  begleitet, nämlich dem Botschafts¬
rat Mukbil-Bei und dem Sekretär Chemal-Bei, Leon Carlehiy
und Sabet -Bei sowie dem Militärattache Kiazim-Bei und dem
BoffchaftskanzlerInet . Außerdem befand sich die Gemahlin
des Botschaftsrats im Zug. Der Zug war begleitet von hohen
Polizeibearnten und mehreren Sicherheits-
a g e n t e n in Zivil. . ' ' ~



gelte 8»_ Morgen-AuSgabe. Erstes Blatt.
Was dir französische Presse erwartet.

W- T .-B. Paris , 24. Aug. (Nichtamtlich.) Die Kriegs¬
erklärung an die Türkei wurde von der Presse ruhig ausge¬
nommen. Eine besondere Bedeutung ersieht man in ihrem
Zeitpunkt , da sie gerade jetzt, di auf dem Balkan wichtige
Entscheidungen bevorständen, den größten Einfluß aus die
diplomatischen Verhandlungen ausüben müsse. Die Mitwir¬
kung Italiens an den Kriegsunternehmungen gegen die Tür¬
kei beschleunige den Fall Konstantinopels.  Diese Tat¬
sache gebe Bulgarien und Griechenland  sicherlich zu
denken.

Lin Fliegerangriff auf Kdana.
W- T .-B. Konstantinopel, 24. Aug. (Nichtamtlich.) Am

Scrmstagfrüh überflog ein feindliches Flugzeug die Stadt
Ada na und warf eine Bombe ab, die in der Nähe eines
Hauses niedersiel. Zwei alte Frauen wurden verletzt. Einiger
Sachschaden wurde angerichtet. Das Flugzeug erschien am
Nachmittag wieder, entfernte sich aber schon nach einigen
Runden.
) *
> Ein « neue Vergewaltigung Griechenlands

durch England .'
Br - SäUen, 24. Aug. (Eig. Drahtbericht . Jens . Bln .) Das

^Wiener Neue Journal " meldet aus Candia auf Kreta , daß
englische und französischeKriegsschiffe, Torpedoboote und Un¬
terseeboote in den Hafen von Saida und Sitia eingelausen
sind. Die griechischen Hafenbehörden  wurden von
englischen Kommandanten ihres Amtes enthoben  und
sämtliche Akten und Güter beschlagnahmt. Die Einwohner
wurden gezwungen,  ihre Wohnungen englischen
Offizieren zur Verfügung zu stellen.  Jede An-
'Näherung der Bevölkerung an den Hafen wurde verhindert,
offenbar , damit die Zahl der gelandeten Truppen nicht fest¬
gestellt werden könnte.

Das neue griechische Kabinett.
W. T.-B. Athen, 24. Aug. (Nichtamtlich.) Die „Agence

Athenes " meldet : Das neue Kabinett setzt sich wie folgt zu¬
sammen : Venizelos Ministerpräsident und
Minister des Äußern,  General Danglis  Kriegs¬
minister , Fregattenkapitän M i a u l i s Marineminister,
M i kh a l a ko p u ko S Volkswirtschaftsminister, R e p u l i s
Finanzminister , Diamant  i dis  Verkehrsminister,
Deiromokos  Unterrichts - und Kultusminister , Cafan-
tari  s Minister des Innern , Rectivan  Justizminister.
Außer Danglis und Cafantariö haben alle Minister dem
alten Kabinett Venizelos  angehört . Das Kabinett
leistete gestern abend den Eid.
Eine Verpflichtung des neuen Kabinetts gegen

jede Landabtretung . .
Br . Wien, 24. Aug. (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .) Die

„Reichspost" meldet aus Athen : Sämtliche Parteien , einschl.
die des Ministerpräsidenten Venizelos, Unterzeichneten
ein Abkommen , in keinerlei Abtretungen
Griechenlands an dritte Mächte einwilligen zu wollen.

Der Urieg über §ee.
Eine englische Vergewaltigung der deutschen Schule in

Johannesburg.
Wl T .-B. Johannesburg , 24. Aug. (Nichtamtlich.) Die

hiesige deutsche Schule  ist in eine englische ver¬
wandelt  worden . Gestern wurde der Union-Jack auf dem
Gebäude gehißt. Einige Schüler , von denen 90 Prozent
deutscher Herkunft sind, holten die Flagge nieder und ver¬
brannten sie.

Der Mißerfolg der englischen Anwerbungen in
Südafrika.

Br . London, 24. Aug. (Eig . Drahtbericht . Zens. Bin .)
Die „Times " meldet aus Kapstadt : Die Anwerbungen dee
südafrikanischen Truppen für die europäischen Kriegsschau¬
plätze sind nunmehr zu Ende. Sie haben eine Woche lang ge¬
dauert . In dieser Zeit haben sich6 0 00 Mann  einschreiben
lassen.

Eine unblutige Revolution in Laurenco Marquez.
W. T.-B. London, 24. Aug. (Nichtamtlich.) Der „Daily

Telegraph " meldet aus Johannesburg  vom 21. August:
Der „Star " veröffentlicht folgende Nachricht: Vor 14 Tagen
fand in Laurenco Marquez eine unblutige Revolution statt.
Alle hohen Beamten wurden abgesetzt und ausgewiesen . Eine
Anzahl davon ist am Montag an Word eines portugiesischen

Im Engkänderlager.
' Berlin , 31. Juli 1915.

„Also um 11 Uhr, wenn ich bitten darf ; ich werde mir
selbst das Vergnügen machen. Sie zu führen I"

Das waren die liebenswürdigen Worte, mit welchen mich
der Fernruf des Kommandanten von Ruhleben , Major Gras
Schwerin -Wolfshagen, zum Besuch des Lagers einlud , fteilich
erst, nachdem ich die erforderliche Erlaubnis hierzu von der
oberen Behörde eingeholt hatte . Da ja nun bekanntlich
Pünktlichkeit die Höflichkeit der Könige, aber die Pflicht jedes
guten Soldaten ist, so mußte ich als Veteran des deutsch-
ftanzösischen Krieges natürlich dieser Pflicht Nachkommen.
Aber : der Mensch denkt und die — Berliner Straßenbahn
lenkt. Schon an der Marschallsbrücke, als ich — kaum ein¬
gestiegen — eben mit Mühe und Not einen Platz erobert
chatte, kam der erste Aufenthalt . Das rollende Material der
'„großen Berliner " ist entschieden einer starken Auffrischung
bedürftig , denn wer das Fahren in demselben für ein Ver¬
gnügen erklärt , der macht sich einer vollständigen Verdrehung
der Tatsachen schuldig. Trotzdem ich für die Reise eine,
meiner Ansicht nach, vollkommen ausreichende Zeit festgesetzt
hatte , kam ich doch eine ganze Viertelstunde zu spät an den
Ort meiner Bestimmung , wo ich dann aber sofort, nachdem
ich dem wachthabenden Unteroffizier meine Karte übergeben
hatte , eingelassen wurde. Der Kommandant , Major Graf
Schwerin , kam mir .-bis zum Tor entgegen und begrüßte mich
»m der leutseligen Art , die alles Steife und Konventionelle
von vornherein ausschlotz, so daß mein Besuch zu einer wirk-
!lich angenehmen Kriegsstudie wurde.
' Nachdem der Kommandant mich seinem Stabe —
welchem auch sein Sohn , Rittmeister Graf Schwerin , sowie
Oberleutnant a. D. Baron v. Taube , den er mir als seine
rechte Hand hezeichnete, angehören — vorgeftellt, lenkte er

_ Wiesbadener Tagblair,
Dampfers abgereist. Einige sind in Johannesburg angelangi,
um nach Portugal zu reisen. Die Zeitungen in Mozambique
melden den Vorfall nicht. — Das Reutersche Bureau meldet
aus Johannesburg vom 21. August : Vor zwei Wochen veran¬
stalteten 400 Karbonari in Laurenco Marquez eine Kund¬
gebung. Sie bemächtigten sich der Regierungsgebäude , setzten
den stellvertretenden Gouverneur , den Polizeichef und hervor¬
ragende militärische und bürgerliche Beamte ab. Der Aus¬
schuß der Karbonuci telegraphierte nach Lissabon, daß die
abgesetzten Beamten royalistische Neigungen hätten.

Hervorragende Japaner für Deutschland.
Rotterdan », 24. Aug. (Zens. Bln ) Der Holländer van

Kol, der vor kurzem eine. Reise durch Japan  unternahm,
schreibt über seine Eindrücke in der „Jrdeper .dance Belge" :
„Unter den Japanerin , die in Deutschland gewohnt und studiert
haben, herrscht große Sympathie für Deutschland, besonders
bei don Offizieren , der Mehrzahl der Gelehrten , Hochschul¬
professoren, Ärzten, Ingenieuren usw., ferner bei einigen In¬
dustriellen, Kaufleuten und Bankleuten . Sie sind von d e m
Endsieg Deutschlands überzeugt:  Sie wollen
auch nicht, daß Jcpon sich weiter mit der Stütze einläßt . Da?
japanische Militär ist ganz unter dem Eindruck der deutschen
Waffentaien . Auch in den Berwaltungskreisen ist die Neigung
deutlich zu spüren, eine unüberbrückbare Kluft mit Deutsch¬
land zu vermeiden. ' Van Kol betrachtet es als sehr zweisäl-
haft , daß das Senden von japanischen Truppen nach den euro¬
päischen Schlachtfeldern durch die japanische B«völker!u>nig je
gutgeheißen werden könnte.

Ein neuer amerikanisch-japanischer Dampferdienst.
W . T .-B. Amsterdam, 24. Aug. (Nichtamtlich.) Wie

aus hier eingetroffenen amerikanischen Blättern hervorgeht,
beabsichtigt einem Telegramm bet  amerikanischen Botschaft
in Tokio zufolge die Nippon - Dusen - Kaichä  einen
monatlichen Dampferdiest  zwischen New Dork und
Japan über den Panamakanal  einzuführen . Sechs
Schiffe der Gesellschaft, die jetzt auf den östlichen Routen
fahren , werden in den neuen Dienst eingestellt. Sie werden
aus Europa über Amerika und durch den Panamakanal nach
Japan zurückfahren. Fünf Schiffe werden New Dort an-
laufen , eines Philadelphia . Weitere sechs Schiffe sollen am
1. Mai 1916 in den Dienst eingestellt werden. Es ist beab¬
sichtigt, sie während der Baumwollsaison Galvestone anlaufen
zu lasten. Auch Honolulu  ist als Anlegeplatz in Aussicht
genommen.

Ein deutscher Tag ans der Weltausstellung in
.San Francisco.

W • T.-B. Amsterdam, 24. Aug. (Nichtamtlich.) Aus
San Francisco wird gemeldet: Die Deutsch - Ameri¬
kaner  feierten auf der Panama -Pacific -Ausstellung einen
deutschen Tag.  Sie veranstalteten einen feierlichen Auf¬
zug durch die Stadt und erschienen mit einer Parade vor den
hervorragendsten Deutsch-Amerikanern und dem deutschen
Konsul Bopp. Die Lieder „Deutschland, Deutschland über
alles" und das „Star -Spangled -Banner " wurde von vielen
Tausenden gesungen. Die Nachricht von dem Falle Warschaus
wurde mit Jubel begrüßt.

Die Neutralen.
ver deutsch-dänische Zwischenfall erledigt.
W. T.-B. Kopenhagen, 24. Aug. (Nichtamtlich. Draht¬

bericht.) „Politiken " schreibt: Auf die Stimmung in Däne¬
mark wird die deutsche Entschuldigung der Saltholm -Ange-
legenheit einen günstigen Eindruck machen, da die Note nicht
nur eine Entschuldigung für die Nentralitätsverletzung ent¬
hält , sondern gleichzeitig auch die Zusage gibt, daß derartiges
in Zukunft ausgeschlossen sei. Damit wäre der deutsch¬
dänische Zwischenfall erledigt. Da auch englischerseits nach
den Äußerungen der Blätter eine korrekte Auffastuug über
unsere Haltung in dieser Sache vorhanden ist, kann damit auch
der Versuch einiger dänischer Blätter , die Sache politisch aus¬
zunutzen, als erledigt gelten.

Die englandseindliche Haltung Earranzas.
W. T.-B. New Uvrk, 24. Aug. (Nichtamtlich. Drahtbe¬

richt. Reuter .) Der englische Journalist Francis  ist auf
Befehl Earranzas  wegen Empörung und verfassungs¬
widriger Verhandlung gegen die Regierung verhaftet worden.
Carranza weigerte sich, den britischen Konsul anzuerkennen.

Eeuerungsunruhen in Portugal.
W. T.-B. London, 24. Aug. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Aus Lissabon wird vom 31. August gemeldet: Schwere Ruhe-

gleich meine Aufmerksamkeit auf einen am Eingänge sich be¬
findenden großen Trupp Schwarzer.

„Die sollen in ein wärmeres Klima übersiedeln. Aber
die Kerle wollen nicht fort ; es gefällt ihnen hier zu gutl"

„Darf ich einige Worte mit den Leuten sprechen?" fragte
ich den Grafen . „Aber bitte sehr, ganz nach Belieben !"

Ich wandte mich an ein richtiges starkknochiges Kaffern-
gesicht, das mir mit grinsendem Murwe seine elfenbein-
farbigen Zähne zeigte.

„Well, how dto yo,u 0o, my boy ?" war , w>e üblich, die
Einleitung und das typische „Mlrigbt, Sir ", die Antwort . Ais
ich dann aber sagte, ich hätte soeben gehört, sie sollten alle
verschickt werden, in ein für sie besseres, weil wärmeres
Klima , da drängten sich die Nahestehenden heran und fast
unisono klang es wie Wehklagen: „0 no, Sir, kor Godi sake
not ; we are allriighl feere and would not go away !"

Das war mir zuerst unverständlich; als :ch dann aber
später die ganze Einrichtung des Lagers gesehen, wurde es
mir klar, daß gerade diese Schwarzen, welche ein so opulentes
Leben, wie sie es in Ruhleben auf Kosten eines Staates
führen dürfen , wohl nie gekannt haben, sich vor einer Ver¬
änderung ihrer Lage fürchten, die — so meinen sie vielleicht
mit Recht — diese keinesfalls verbessern kann.

In einem geräumigen Gemach, welches Graf Schwerin
im ersten Stock des Verwaltungsgebäudes der Rennbahn hat
einrichten lassen, zeigte mir der Kommandant auf einem an
der Wand hängenden Plan die ganze Anlage des Lagers,
um mir so einen vorläufigen Überblick über dasselbe zu ge¬
währen . Zu den massiven Gebäuden der Rennbahn , die
sämtlich zum Lager gehören, sind noch zwölf in Holz aufge-
sührte Baracken getreten , in welchen die Internierten ihre
Schlafstelle gefunden haben. Je vier bis sechs sind in einer
Loge untergebracht , in welcher die Betten wie in den Schlaf¬
wagen übereinander stehen. Die Steinbauten sind, außer
mit Wasch- und Douchevorrichtungen, zu Sanitätsbaracken
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ftürungen fanden in Almada gegenüber Lissabon statt . Eine j j
moße Menschenmenge plünderte einige Läden wegen der i I
Preissteigerung der Lebensmittel . Truppen sind ausgesandt , 3 |
um die Ruhe wiederherzuftellen. ffl

Der Dank der „Dresden -Besatzung" an die Stadt
Dresden . I

Dresden , 24. Aug. Der Kapitän zur See Lübecks,
der Kommandant des in Chile von der eigenen Besatzung in ( I
die Luft gesprengten kleinen Kreuzers „Dresden ", dankte in ; j
einem Schreiben an den Oberbürgermeister für die Teil - i j
nähme der Stadt Dresden an dem Schicksal des Kreuzers , J 1
sowie für ihre Spende zugunsten der Schiffsbesatzung. Er j j
teilte mit , daß die Besatzung in Chile gut unterge- j
bracht  sei . j

Ein früherer Reichstagsabgevrdueter verwundet.
Berlin , 24. Aug. Die „Voss. Ztg." teilt mit : Der .

frühere nationalliberale Reichstagsabgeordnete Hermann i
Schmied  in Singen , der bis zu den Neuwahlen das Man - ) >
dat " für Konstanz inne hat, ist durch einen Lungenschuß J |verwundet  worden . I
Beendigung der Militärberatung im Reichshaushalts - !

Ausschuß. W
8 . Berlin , 24. Aug , (Eigene Meldung . Zens . Mn .) Der 1

Haushaltsausschuß des Reichstages kam in seiner heutigen Jk
durchweg vertraulichen Sitzung mit den militärischen Ange- )
legenheiten zu Ende.  Morgen wird er sich mit der Kali - |
frage  und dem K o h l e n s y n d i kat beschäftigen.

Die Relchsvereinsgesetzberatung.
8. Berlin, 24. Aug. (Eigene Meldung. Zens. Mn.) Die 1

Reichsvereinsgesetzkommission des Reichstages wird morgen l
den Bericht über die Beratungen feststellen. Die Angelegen¬
heit wird die jetzige Tagung , dre wahrscheinlich Donnerstag
zu Ende gehen dürste, nicht mehr  beschäftigen,
vom 1. September ab gibt es wieder Petroleum:

Br . Berlin , 24. Aug. (Eig . Drahtbericht . Zens. Bln .) j
Nach der „Tägl . Rundsch " wird vom 1. September ab wieder
Petroleum an Händler zuni Weiterverkauf abgegeben weüwn. )
Dabei wird man diejenigen Gegenden, in denen die Gas-
und elektrische Beleuchtung noch nicht  in weite- ;
rem Maß zur Einführung gelangte, reicher  bedenken.

Schwärmer und Toren.
Es kann nicht schaden, sich gelegentlich mit den Weis«

triebenen Schwärmern  zu beschäftigen, die, während j
wir , um unser .Dasein gegen die gehässigsten Feinde zu
verteidigen , die die Welt je gescheit, die Fahne des
„Pazifismus " in kraftlosen Händen schwenken. Gewiß, :
was hinter dem Begriff stcht, ist gut , aber wir haben ,
jetzt anderes und Dringenderes zu tun , als den Träumen !
von Leuten nachzuspüren, die sich mit ihrem billigen >
Idealismus als so weltfremd zeigen, daß das Gefühl '
ihnen gegenüber zwischen Mitleid und Heiterkeit 1
schwankt.

Es ist beionders die von Herrn Fried geleitete Zeit - i
scherst für zwischenstaatliche Organisation , in der die poli¬
tische Psychologie eine wahre Fundgrube von ungewoll¬
ten Torheiten m der Beurteilung der Welttragödre ent- '
deckt, als die sich dieser Krieg darstellt . Wie gesagt, man
kann von Zeit zu Zeit einen Blick auf dies Treiben "
werfen , und man kann es mit ungetrübten Empfindun¬
gen tun , weil die Ahnungslosigkeit jener Phantasten
der Mühe enthcht, sie zu widerlegen . Wir haben un¬
sererseits auf diesen Winkel unseres öffentlichen Lebens, ;
vielleicht überflüssigerweise, schärfer acht gegeben, weil :
wir beobachten wollten, ob nicht doch einmal eine schäd¬
liche Wirkung auf Empfinden und Wollen unseres Vol-
kes zu bemerken sein werde. Wir können nach mehr¬
monatiger Beachtung nur sagen, daß es keine wahr - >
nehmbare Resonanz gibt. Die Herren Fried und Ge- '
nossen sind ganz unter sich geblieben. Wir möchten es
ihnen nicht antun , nunmehr der deutschen Welt mitzu-
teilen , was alles sie in der Verborgenheit ihres Nicht¬
wissens um die letzten und größten Fragen Deutsch-
lands an Verstiegenheiten geleistet haben. Man würde '
sich freilich wundern , wenn man es erführe , wenn man '
z. B. im einzelnen hörte , wie grotesk die Vorschläge
sind, die uns für alle Zeit kriegerische, Zusammenstöße ]
von Staaten und Nationen durch Schiedsgerichte ]

' g !- - - , - - - -  ]
behufs Krankenbeobachtung und zu Lazaretten eingerichtet.
Zwei Ärzte — ein Oberarzt und ein Assistenzarzt — über¬
wachen mit einem Sanitätspersonal die Kranken, die vor¬
trefflich gepflegt werden. Viele Erholungsbedürftige werden
auch für kürzere oder längere Dauer beurlaubt , düffen aber
dann nur das Sanatorium des Dr . Weiler im Westend aus¬
suchen, in welchem ein Pavillon speziell für diesen Zweck
reserviert fit. Das Lazarett , zu dessen Überwachung mehrere
Sanitätsunteroffiziere beordert sind, hat 100 Betten. In
zwei Küchen wird in Riesentöpfen aus Guheffen die tägliche
Mahlzeit für alle Internierten gekocht.'

Wir kamen . gerade recht zur Speiseausgabe ; es gab
Irisb Stew, also ein englisches Nationalgericht , das den Insu¬
lanern aber, wie mir einige sagten, hier besser mundet als
daheim, da es mehr nach deutscher Art zubereitet , also ge¬
würzreicher ist als in England . Ich bat um eine Kostprobe, i
die mir und auch gleichzeitig meinem liebenswürdigen
Führer verabreicht wurde. Das Gericht war in der Tat köst¬
lich; kein Wunder , daß es ihnen allen mundete.

Nun nahmen wir noch Einsicht in die übrigen Einrich- |
tungen des Lagers : wie die eigene Postanstalt , in welcher, .
außer den vielen Briefen und Karten , täglich zu 800 Post- j [
Pakete zur Ausgabe gelangen . Welch ein Palast von Arbeit : I
hier vorliegt, mag daraus erhellen, daß selbstverständlich ) !
jedes einzelne dieser Pakete bis in die kleinste Falte genau ' !
durchsucht werden muß . I

Ein Klubhaus ist für die meist Sport treibenden Eng- !
länder bestimmt. Diese dürfen sich aus eigenen Mitteln Be- I
quemlichkeiten verschaffen. !

Es dürfen hier Getränke, wie akkoholfteie Biere , Bowle, - I
Kaffee, Tee usw. geschenkt werden. Alkoholhaltige Getränke j j
sind hier wie im ganzen Lage verboten, sehr zum Leidwesen ■>
der an Whisky gewohnten großen Menge. — Eine kleine 1
katholische Kapelle liegt nicht weit vom Theater , wird fleißig
besucht und birgt manchesmal bis, zu 50 Andächtige. Außer
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und durch eine mit militärischer Zwangsgewalt ausge»
rüstete „Zwischenorganisation " von Neutralen fern-
halten wollen.

Nicht besser als mit den Wortführern der „Frre-
Lenswarte"  und der erwähnten neuen Zeitschrift
(die vorübergehend an die Stelle der „Friedenswarre"
getreten ist) verhall es sich mü der sonderbaren Grün¬
dung „Neues Vaterland ". Auch dieser „Bund"
träumt von Völkerfrieden im Geiste eines Märchen-
reichs, das so, wie es da ersehnt wird , nicht nur niemals
bestanden hat, sondern auch niemals in aller Welt .be¬
stehen wird . Wir nennen aus Schonung die Namen der
Männer nicht, die sich zu dieser Organisation zusammen¬
getan haben. Wir sind jedoch, wie wir bekennen wollen,
einigermaßen erstaunt , unter ihnen auch solche Personen
zu finden , denen wir ein größeres Maß von Einsicht in
die Weltzusamnrenhänge zugetvaut hätten . Beispiels¬
weise erklärt der Bund „Neues Vaterland "; ohne auch
nur den Versuch einer Unterscheidung zwischen uns und
unseren Feinden zu machen, daß die „Hetze einer
gewissenlosen Presse"  die Beziehungen der
Völker trotz ihrer unbezweifelten Friedensliebe vergiftet
habe, daß das System der fortwährenden Steigerungen
aller Leistungen dazu hingedrängt habe, diese Leistungen
zur Niederwerfung des Gegners zu gebrauchen, daß die
alte Politik der zünftigen Staatsmänner zusammenge¬
brochen sei und die Völker jetzt ein Wort mitzureden
hätten . Was das „Neue Vaterland " da behauptet,
kommt doch vor allem nur für die ausländische Presse
in Betracht. Denn eine Hehpresse im Sinne des Aus¬
landes hat Deutschland nie besessen, wenn sich auch hier
Lind da vor dem Kriege zwei oder drei Blätter einer
Methode befleißigt haben mögen , die nicht immer ohne
Tadel war . Überängstliche Beurteiler befürchten, Laß
Las „Neue Vaterland " auf die verantwortlichen Kreise
abfärben könnte, die im späteren FrieLensschluß die
Interessen voll Reich und Voll wahrzunehmen haben
werden . Wer das für möglich hält , der muß sonderbare
Vorstellungen von den Männern haben, die gegenwärtig
die Hauptlast des ungeheuren , uns aufgezwungenen
Karnpfes aus ihren Schultern tragen . ,

Wir unsererseits sind unbesorgt . Unsere Schicksale
werden nicht in Konventfteln nach der Art der geschil¬
derten Zeitschriften und Flugschriften geschmiedet wer¬
den . Die Ausstreuung vollends , daß sich der Bund
„Neues Vaterland " aus angebliche, wohlwollende För¬
derung Lurch hohe Reichsbeauite " stützen könne, halten
wir für ein müßiges Gerede, dem man nicht erst die
Ehre antun sollte , es auf die Möglichkeit eines vielleicht
doch richtigen kleinen Kerns von Wahrheit zri unter-
suchen. _ _ _

Deutscher Reichstag.
Sitzungsbericht.

Visen« Drabtbericht des „Wiesbadener TaablottS ".
# Berlin , 24. August.

Am Bunidesratstifch : Dr . Delbrück, Dr Lisco.
Präsident Dr . Kaemps eröffnet die Sitzung um <3,15 Uhr.
Erster Punkt der Tagesordnung ist der Antrag rar Ber¬

ingung  des Reichstags kiS zum 30. November 1910. Der
Antrag irnro ohne Debatte angenommen.

H-erauf wird die Beratung über die von der Bvbge--
koinnriffion gestellten Resolutionen umö Anträge bei den

Lrnährungsfragen
fortgesetzt.

Unterstaatssekretär Michaelis : Es sind gestern hier vom
Abgeordneten Dr . Pfleger Anklagen gegen d-c Kriegsgetretde-
gesellichaft erbvben worden, gegen die ich Stellung zu nehmen
h, be, Der Abgeordnete Tr . Plloger hat neben anderen An¬
klagen die erkoben, datz dre Anstellung bei der Gffcllscbatt eine
Art Versicherung gegen den Schnitzengraben bildet. Die er¬
hobenen Vorwürfe hätten zunächst in der Kommiision vorge-
bracht werden sollen (Zuruf im Zentrum : Ist geschehen,
wurde auch bestäiigtl - Unzuträgli -bkeiten sind m dieser
Richtung allerdings bervorgelreten . (Hört ! Hört !) Es ist selbst-
verständlich. datz bei einer derartig großen plötzlich.notwendig
geworbenen Organisation das große Personal zusammen¬
gewürfelt wird

Das Personal ist dann fortgesetzt gesiebt worden.
Datz einige lieber am Schreibtisch sitzen, at£ schippen, ist klar.

Auch die anonymen Vorwürfe , als ob di : Leiter der Gesell¬
schaft persönlich Vorteile sich verschafften, sind nach gewissen-
Hafter Prüfung völlig unberechtigt . Eine Treubandkomnriffion
hat den Geschäftsbelricb geprüft und für einrrandf 'ret er¬
achtet. Gegnerschaften sind selbstverständlich, da die Händler
auSgrschaltet sind, ebenso die Müller . Auch die Landwirtschaft
suhlt sich geschädigr und zählt zun: Teil zu den Gegnern , weil
wir ihnen angeblich die Kleie vnrenthalteir . Tatsächlich haben
wir mir Kleie nichts zu tun . Noch niemals hat es o-ne
Organ sat on gegeben, die derartig , wie die KriegSgetreide-
gefellschaft, säinllichen wirtschaftlichen Interessengruppen
gegenüber wehrlos dägcstmÄ-en hat. Wir sind auch angegriffen
worden, weil wir die Juden bevorzugt hätten . Es ist aber
doch klar, 'daß ich beim Getreidehandel um die Getreide-
Händler nicht berumkomme, urtd wenn es nun jüdische Herren
sind, so hat das doch mit der Kriszsgerre 'degescllschaft nichts
zu tun . Ich mutz es nochmals als unberechtigten Vorwurf ab-
lchnen, datz die Kri -gsgetteidegesellschäft

eine Bcrsichernngsinstanz für die Leute sei, die sich vom
Schützengraben drücken wollen.

Diejenigen Personen , die an der Spitze der Organisation
stehen, werden durch derartige Vorwürfe von ihrer weiteren
Mitarbeit abgeschreckt. Wir müffen zur Bewältigung unserer
Arbeit selbstverständlich genügend Leche haben, sonst kann ich
die Verantwortung nicht weiter übernehmen . Die ganze Ge¬
schäftsführung der Kriegsgetretdegesellschcift steht Ihnen
offen, aber Sie müffen mir die grotze Au,-gäbe, die vor uns
steht, lösen helfen, und dürfen mir die Leute, die cm der
Lösung Mitarbeitern, nicht vergrämen Ich bitte Sie um Ge¬
rechtigkeit. (Bravo !) '

Abg. Dr . Spahn (Zentr .) : Der Unterstaatssekretär hätte
sich vorher mformieren sollen, loas in der Kommission ver¬
handelt worden ist, ehe er heute diese Rede hielt . Der Krieg-7-
getrs 'degescllschaft als Organisation sind Vorwürfe nicht ge¬
macht worden. Tie Tatsachen, die behauptet worden sind,
wurden heute fcmn UlNerstciatSselretär bestätigt. ,

Es steht fest, dah die Gesellschaft 425 Leute reklamiert hat.
Es gibt im Deutsche» Reiche keine einzige Behörde, die da?

getan hat.
(Lebhafte Zustimmung .) Von den 425 Personen sind 17 dienst
untauglich. Der Krieasminister hat in der Kommission er¬
klärt das; diese Beschwerden über die Verwendung dienst,
fähiger Personen seitens der Kriegsgetteidegefellschaft zn
seinen Ohren gedrungen sei nnd erst darcnffhin hat nicht die
Kr,cgSgetrcidegesellschaft, sondern daS KriegSministormm das
Wester: veranlaßt.

Untersiaatssekretär Michaelis : Ich mutz mir eine Richtig¬
stellung geftalien . Man mutz unterscheiden zwischen dem,
was de- Kr .egsminister arif Grund von Tennnzmtirneu gütaa
bat, und zwischen dem, waS systematisch von unS uird dem
Generalkommando vereinbart worden ist. Der KrregSMinister
wird befiäklgen, datz die r.kerflüssig: :; Leute aus dem -Be¬
stände unsere? Personals ausgciondkrr worden sind.

Abg. Wamboff (natl .) : Wir sind ebenso wie die anderen
Parteien damit einverstanden, datz alle diejenigen streng be¬
straft » .erden die mit Brotgetreide ivuchern. In bezug auf
dre Viehzucht har die deutsche Landwirffchoft Großes geleistet.
Die Kraftfuttermittelverwertung mutz aler bester organisiert
werden
Bei der Maffenebschlachtungvon Schweinen sind leider nur die
Theoretiker, nicht aber die praktischenLandlcute gehört worden.
Angesichts de? Arbeitermnngels sollten namentlich auch di?
Kle:n- und Mittellandwirte berücksichtigt werden. Fasttage
brauchen wir nicht einzuführen , da viele Familien überhaupt
nur Sonntags Fleisch essen können Sie schränken sich auch
sehr gerne ein. Deni Dank des ClaatSielretärs möchte ich
den Dank für die Bauersfrau hinzufrgen , der der Mann , der
letzt? Knecht eingezogen ist und die jetzt selber hinter dem
Pfluge geht und auch sät. Sie leistet grotze Arbeit hinter d?"
Front . Ihr gebührt ein Ruhmesblatt in de: Geschichte di.eser
Z: :t. (Lebkaster Beilall . ,

Staatssekretär Tr . Delbrück: Ich bin genötigt, im In¬
teresse der schwer angegriffenen Beamten der Krieasgetreid : -
gcscllschaf! r,och einmal das Wort zu ucbmen. Die Ange¬
legenheit ist in der Kommission zur Sprache gekracht worden,
nicht zum Tbema Kriegsgclreidegesellschrft, sondern KriegS-
ministerrun : Daraus ergibt sich, datz di? Vertreter bei
KriegSgetroidegesellschaftand ich nicht zugegen waren . Die
KciegSget reitegelellschafi : st zu Anfang vorigen Winters ge¬
gründet worden, als die Mannschaftsanfordcrungen der
Heeresleitung nicht so groß waren als heute. Es ist voll¬
ständig verständlich, datz man bei der Riesenarbeit der Kriegs-
getreidegesellichaft genommen hot, wen man bekam

n dieser Kapelle wird anglikanischer und protestantischer
Lottesdienft, letzterer rn deutscher und englischer Sprache,
rach Bedarf in der grotzen Mustkhalle unter der Mittel-

finden allabendlich Vorstellungen statt , deren
Lrträgnis , wie alles , was überhaupt in den vmschiedenen
Etablissements verdient wird, in die allgemeine Wohlsahrts-
iaffe flieht , durch welche den Unbemittelten unter den Jn-
affen das Leben so erträglich wie möglich gemacht wird.

Mt großem Interesse folgte rch den Darlegungen des
Kommandanten, welche mir derselbe über die Bank von
Snglisch-Ruhleben machte. Jeder in das Lager Verbrachte
nutz seine gesamte Barschaft ausliefern , worüber chm eine
entrechte Quittung ausgestellt wird. Die so crngelieserten

Aelder werden vorerst in der Bank von Ruhleoen deponiert
and dann in ein Berliner Bankinstitut übergeführt , mit
welchem diese in laufendem Geschäftsverkehr steht. Diese
Ruhlebener Bank nun wird von einigen tüchtigen Kaufleuten
Kana« causa geleitet und diesen ^ -den dafür gewiffe Privi¬
legien eingeräumt . Zweimal in der Woche ist Zahltag , an
uelchem die Internierten , die ein Konto bei der Bank haben,
regen Quittung die erforderlichen Summen erheben können.
Wie bedeutend die Transaktionen des Ruhlebener Lagers
mit der Berliner Bank find, mag der Umstand beweiseil, datz
seit der Eröffnung mehr als % Million Mark bei der
letzteren deponiert wurden.

Wird einer der Leute aus irgendeinem Grunde aus dem
Lager entlassen — was fteilich nur selten vorkommt — so
vrrd ihm der Saldo seines Guthabens ausgezahlt.

Eine Reihe von Läden sorgt für das Nötige an Extra-
vahrung und alkoholfteien Getränken , Kleidern, Schuhen und
Stiefeln , Hüten usw. Alles ist zu haben und der Verdienst
aus allen in Ruhleben zum Verkauf ausgestellten Waren
flieht , wie gesagt, in die allgemeine Wohlfahrtskafse. Eine
LertzwaZerermtchtunL wo hmMtsLhüch T̂ ewaffer verabreicht

wird, hat bis dato bereits einen Nettoverdienst von 9000 M.
an die Wohlsahrtskass? abgeführt . Besonders stark sind
Zigarren - und Zig.rrettenläd -n vertreten . Auch ein Graveur
treibt seine Kunst, indem ec  besonders die Preise für die
Football - und Lawntennismatches mit zierlichen Widmungen
ausstattet . Es sind dies zuineist Uhren und abgeschliffene
grotze Silberstücke von 5 Mark oder 5 Franken.

Da mache ich plötzlich Halt vor eineni mit glänzendem
Pomp eingerichteten Haar - und Bartscher-Gewölbe, an dessen
Außenseite ein Schild prangt:

The Ruhleben,
Hair-

Dressing- Saloon;
Mgr. C. Teger.

Ein Blick in das Innere des mit dem gröhten Komfort
eingerichteten Ladens bewerft mir , datz die Ruhlebener un¬
seren verwöhntesten Snobs , in dieser Beziehung wenigstens,
nichts zu neiden haben. Auch Haarwasser schillern in allen
Farben vor den Spiegeln , aber es sind nur gefärbte Wässer;
der sonst übliche Verschnitt mit Alkohol hat hier wegsallen
müffen; es könnte Mißbrauch mit solchem „Waffer" getrieben
werden.

Ganz in der Nähe treten wir in einen Salon , der gerade
groß genug ist, um dem neuen Bechsteinflügel Raum zu
bieten, an welchem ein junger Mann bei unserem Eintritt
feine Übungen unterbricht . Es ist ein Student der Musik,
der bei Ausbruch des Krieges gerade bei einem unserer be¬
deutendsten Kunstprofefforen seine Studien beendete und
nun hier das Erlernt : immer wieder von neuem aufftischt
In musikalischer Beziehung ist übrigens das Engländerlager
reich bestellt. So existiert dort eine Sinfoniekapelle , die nicht
weniger als 20 erste Geiger birgt , lauter Künstler , die von
anderen Künstlern auf den verschiedenen Instrumenten treff¬
lich unterstützt werden. So kommen wahre Küntztterkonzerte
zustawd. die häufig aützshatten werden.

Morgen-Ausgabe . Erstes Blatt. Sette 5»

Die mühsam eingearbcirclcn Beamten konnten nicht plötz¬
lich abgegeben werden ; sie können nur allmählich abgeschoüen

werden, und das geschieht anch.
(Sehr richtig! links.) Täglich werde ich von Industrie und
Landwirtschaft um Befreiung Militärpflichtiger gebeten, di:
für Kriegslieferungen oder Volksernährung unbedingt unab¬
kömmlich sind. Tics ist auch ganz erklärlich. (Bravo " Gegen
den Vorwurf , die Kriegsgetreidegesellschait sei eine Versiche¬
rung gegen den Sckützeugrabenkrieg, mutz ich sie imt aller
Entschiedenheit ttt Schutz nehmen, lLebhafter Beifall links .)
Als das KricgSministerinm die Sache in die Hand nahm,
hatte die Leitung der KriegSgetreidcgesellfchaftdie Nachunte^
suchuny schon t-eranlotzt. Ich habe schon oft gesagt, d̂atz ich
Kritik nicht scheue und das Recht des Parlaments auf Kritik
in vollem Umfang anerkenne . Ich mutz wich aber dagegen
verwahren , datz Leiter und Beamte , die in diesen schweren
Zeiten hohe Ausgaben für das Volk erledigen , mit solchen
Vorwürfen bedacht werden, zumal in einem Augenblick rn Deut
die Untersuchung aiigeordnet, das Ergebnis aber noch nia -c
bekannt ist. (Lebhafter Beifall links.)

Abg. Dr . Spahn (Zentr .) : Der KriegLmA-istvr bat Nichr
angegeben, datz außer seinem Untersuchuiigsbefshl sine andere
Anottmung bestand (Staatssekretär Dr . Delbrück: Er ^ nnte
cs auch nicht wissen.) Taffache ist, bah unter den ReKa-
mievten »nur 17 Untaugliche waren.

Abg. Ko» (Bpt.) : Man sollte alle? vermecdM, unrt das
Verhältnis zwischen Prod-uzenlen und KonHumenten zu ver¬
schärfen. Wenn uns genügend KrastsutteiMitte . zur 53er*
füaung ständen, 'dann winden wir auch a-nugend Vwh maftm
können. Redner polemisiert (auf der Tribüne schwer ver-
ständlich, in längeren Ausführungen gegen der. Abgeordneiten
Frhrir . v. Gawp und fährt fort:

TaS Brotgetreide ill in diesem Jahre vorzüglich geraten.
Wir haben noch nie so gut ausgcbildcte Ähren gehabt.

Aber der Hafer bringt geradezu eine Mihericke. Die klerrwren
Besitzer brauchen für ihre Viehhaltung so viel Gerste,^
sogar noch welche dazu geliefert bÄom men- trotzdemf «W.
eine gute zu nennen ist. Durch das plotzl che 5 # # « ^
Schumn: im vorigen Jahr ist jetzt Nlangec an Fetffchwerwen
eingerreien , und dock bedarf di: Bevölkerung gerade d-.S
Fettes zur Ernährung.

Die 5»art °ffelerntc ist in diesem Jahre onch vorzügltch
ansgcsallerr.

Mün wllle deshalb c:ne genügende Menge für dre BieMtte--ÄNk»LW«»>
minister habe, als er eine ärztliche Untersuchung ^ r Beamwa
der KriegSgetreidegesellschaft angeordnet und durchgffnhrt
habe, davon nichts gemutzt, daß d,e Kriegsgetreidegchellschaft
von sich heraus bereits m,t,dem stellvertretenden GenetAl-
tcmmcmbo  des 3. Armeekorps in Verbindung getreten se,,
ohne eine systematische Bereitstellung von
herbeizuführen . Im Namen deS stellvertretenden Kriegs¬
ministeriums kann ich nur sagen, dah dies zutreffend rst.

Abg Wcilnböck (kons.) : Der Landwirffchuft sind völlig
mit Unrecht vom Abg. Segitz Vorwürfe gemacht worden Die
Prcduktionsunkoften hal^ n sich gegenwärtig erhöht. Wegen
der Loben Kosten der Beköstigung der Gefangenen und her.
Bewachung scheut man sich davor, Kriegsgefangene zu
nehmen. Auch leisten zwei Gefangene nicht soviel wie er»
tüchtiger deutscher Landarbeiter.

Die älteren Jahrgänge unter den Landwirten sollten
möglichst lange beurlaubt werden.

Di: Bauern leisten in Deutschland große vaterländische Ar¬
beit. Wir hoffen, datz der Krieg das mit sich bringen wrrd,
daß man den Wert der Landwirtschaft immer höher ern-
schätzen wird. „ ,

Unterstaatssekretär Michaelis : Wenn eine Reche großer
Mühlen hohe Dividende hat ausschütten können, so handeLt
es sich um di: Ergänzung von Betriebsergebniffen , di: vor
dem Inkrafttreten der Kriegsgetrerdegesellschast von diesen
Mühlen erzielt worden sind. Di: Spannung zwischen Ge-
treidepreis und Mehlpreis ist im Kriegspreis naturgemäß
ein: höhere als in normalen Zeiten und unberechtigte Be¬
vorzugung durch die Krtegsgetreidegesellschaft ist bisher von
keiner Seite erfolgt.

Abg. Behrens (Wirt . Der ) : Im allgemernen kann man
sagen, daß die wirtschaftlichen Fragen , die zu lösen waren,
während de? Kriegs gut gelöst worden sind. Die Landwirt¬
schaft hat Großes geleistet
Auf die Arbeiterorganisationen hat man bei der Organisierung
vrr wirffchaftlichen Frage nickt genügend Rücksicht genommen.

Der Sport in Ruhleben ist sehr ausgebreitet . Auf
7 Plätzen wird Lawntennis gespielt; weitere Plätze dienen
dem Football und allabendlich finden Boxerkämpf: auf der
zu diesem Zweck besonders errichteten Boxertribüne statt.
Aber auch auf andere Weise vertreiben die Internierten ihre
Zeit mit allerlei Kurzweil, di: zum Teil eines poiittschm
Beigeschmacksnicht entbehrt . So deuten die Bewohner von
„Englisch-Ruhleben" zurzett ihre Unzuftiedenheit mtt der
bestehenden englischen Regierung durch eine „Neuwahl zu
den Kammern " an, für welche eine eifrige Propaganda ge¬
macht wird, die natürlich mit allerlei harmloser Allotria ver¬
knüpft ist. Hunde, Katzen, Hühner , Enten und sonstiges Ge¬
tter sind mit den Farben der verschiedenen Parteien ge--,
schmückt, und man ist neugierig auf den Ausfall der Wahken,
di: Sir Edward Grey wohl kaum günsttg sein dürften.

Über die Zusammenstellung des Lagers erfuhr ich noch
folgendes. Im allgemeinen sind nur Männer von 17 bis
55 Jahren interniert worden. Nur bei Schiffsmannschaften,
die besonders vielfach unter den Schwarzen Vorkommen,
welche als Heizer, Stewards , Mixer usw. angestellt waren,
ist das Jnternierungsalter unbegrenzt und beginnt jetzt z. B.
bereits mit 14 Jahren , um erst beim Greis von 70 sein Ende
zu finden. — Im Schneiderladen traf ich einen kleinen
Schwarzen ; er hatte ganz und gar nicht das Gesicht der
Zulukaffern , welche ich eine Stunde zuvor am Eingang ge¬
sehen hatte , sondern eher ein hübsches Gesicht, in welchem
mir besonders die feingeschnittene, etwas gebogene Nase auf¬
fiel, die mehr an die morgenländische Raffe erinnerte.

„Well, Jimmy", rief ich ihn an, „was machst du hier? "
„Ich lerne Tatlor , Sir !" antwortet er.
„Du bist auf deinem Schiffe wohl Steward gewesen?"

frage ich weiter.
„Nein, Sir , ich war Mxerl"
„Und weshalb bist du nicht bei deinem Trade gp-

bliebenL"



\

Qiette 4 . Morgen -Ausgabe . ErsteS Blatt.
}■*■■" —1. —.. . .
sne- r akS derartige Stande , zumal die kleine Viehzucht so ge-
Watttg » fchwert ist. Der Anerkennung des Dankes an die
deutsche Krau schlichen wir uns gern an . Die Preissteigerung
sin der LriegSzeit ist erklärlich, aber der Lebensmittelwucher,
wie er bisweilen in die Erscheinung tritt , muh mit allen
Mitteln bekämpft werden. Die Schaffung einer Zentralstelle
für Lebensmittelversorgung ist dringend nötig, damit unsere
Scckdaten draußen wissen, daß ihre Lieben daheim vor Noi
ruck Entbehrung geschützt sind. (Beifall .)

Abg. De. Pfleger (Zentr .) : Nach dem hier vorgebrachten
Material kann ich meinen Vorwurf gegen die
Kriegsgetreidegesellschaft nicht aufrecht er¬
halt  e n, als ob sie absichtlich ihre Beamten vom Heeresdienst
ferngeh alteri hätte. Von antisemitischer Tendenz meiner Bvc-
Nmrfe kann keine Rede sein. Jedenfalls aber ist mir der gute
Glaube in diesen Dingen nicht abzusprechen.

Mg . Mollkriilnihr (Soz .) : In jeder neuen Gesellschaft
tauchen täglich Schwierigkeiten auf, zu deren UvertvindiMg
Sachverständige notwendig sind, die natürlich den Lieferanten
höchst unangenehm sind, daher die Gegnerschaft.
Es kann nicht auSblelbcn, dag Leute in den Werkstätten und

Bureaus bleiben, die eigentlich an die Front gehören.
In der Rüstungsindustrie wird es noch mehr der Fall sein.
Sie werden auch besser dorr zu verwenden sein, wo es sich
darum bandelt, die Wehrfähigkeit .und Ernährung des Volkes
sicherzustellen. Die Teuerung trifft hauptsächlich oie minder,
bemittelten Klassen. Sie mutz deshalb mit allen möglichen
Mitteln bekämpft werden. Vor allem mutz deshalb die Regie¬
rung darauf achten, daß Mißstände nicht wieder einreißen,
«uind sie mutz jeder Preistreiberei von Anfang an m!it den
.schärfsten Mitteln begegnen. (Beifall bei den Soz .)

Abg. Dr . Strescmanir (natl .) geht auf verschiedeneFragen
der wirtschaftlichen Politik , wie künftige Handelsverträge usw.,
ein , unrß aber auf Vorhaltung des Präsidenten seine Aus-
fiihrungen abbrechen, da sie nicht Ernährungsftagen betreffen.

Hierauf wird die Weiterberatuna auf Mittwoch 2 Uhr
vertagt . — Schluß nach % 7 Uhr.

Deutscher Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der päpstliche Nuntius

Dr . Frühwirtb  in München vollendete am 21. d M. das
70. Lebensjahr. Steiermärker von Geburt , troi Frubwirth
mit 18 Jahren in den Dominikanerorden ein. wurde 1868 zum
Priester geweiht und 1872 Subprior seines Ordens in Graz.
Einige Jahre später kam er als Prior des Dominikanerordens
nach Wen und erhielt dort 1880 den Posten als Provinzial
der Ssterrcichrsch-ür.«arischcn Ordensprovinz . Im September
1831 wurde er vom Gcneralkavitel in Lyon zum Ordensgeueroil
des Dominikanerordens grwählt und hatte diese Wurde bis
1004 inne . Dann legte er seine Tätigkeit nieder und hielt
sich bis 1807 in Non «auf. Im Oktober 1907 wurde er als
Nachfolger von Monsignore CaMro zum päpstlichen Nuntius
in München ernannt : im Dezember desselben Jahres trat er,
inzwischen zum Erzbischof für Hecaklsa konsekriert. fernen
Vesten an.

Der Kommandeur der Schutztruvpe für Deutfch-Ostafrika,
v. Lettow - Vorbeck.  ist zum Obersten befördert worden.

* D«S Ergebnis des bayerischen Opfertags wird für da?
ganze Königreich auf 8 5 0 0 0 0 M . veranschlagt, wovon
100 0 00 M. in der Pfalz  aufgebracht wurden . Das
Münchener Gesamterträgnis beläuft sich auf 288 458 M.

fjecr und Zlotte.
Personal -Veränderungen . Schelle nbcrg.  Unter oft.

cm Res.-Jnf .-Reat . Nr . 80. unter Belastungjn diesem Regt,
und Zuteidn « znm Jnf .-Regt. Ar. 82 zunr Fähnrich befördert.
* Klärner (Höchst ) , Wolf (Oberlahnstein ) . Traut-
vetter (1 Fvankfurt a . M.) . Bizefcldw. im Rrs.-Jnf -Regt.
Nr . 80. zu Leuts , der Res. befördert. * Eckhardt.  Fcldw.
tWieÄbaden) im Rss.-Jnf .-Regt. Nr. 80. zum Leut, der Londiv.»
Ins . 1. Awfgeb. befördert. * Pfeiffer (Wiesbaden ) ,
Süssenguth (1 Frankfurt a M.) , Bizefeldw. im Res.-
Jns .-Regt. Nr . 80. zu Leuts, der Landw.-Jnf . 1. Aufgeb. be¬
fördert . * Cunze (Höchst ) , Dotala . Döring.
Gärtner , Grünthftlcr , Heilhecker >(Bieslmdcn ),
Krön (Fvankfurt a M..) . Lieber . Nippold (Wies¬
baden) . Offizieraspiranten im Füs .-Regt. Nr . 80, * Hagel-
au er (Wiesbaden ). Osfizicraspirant im Jnf .-Rcgt. Nr . 168.
* Blomever (1 Kassel) . G e t b e r g (Meschede) . S chl e i d t
(Wiesbaden) , Offiztevaspironten im Res.-Jnf .-Rcgt . Nr. 80,
* Schellbach (Wiesbaden ) . Offiziecafpirant im Res.-Jnf-
Regt- Nr . 222. * Jslaub (Wiesbaden ) . Osfizierasptrant im
Res.-Jnf -Regt. Nr . 223. * Sauer (1 Kassel) . Kemmann
(Elberfeld ) . Schiemer , Strenger (2 Frankfurt a . M.),
Bernhardt (Gießen ) . Jung . Sann er (Höchst ) ,
Plum (Jülich ). Jestaedt (—) . Heberle Kipp,
Manns (Marburg ) . Paulus (Oberliahnstein ). Druck-
reh (Stralsund ), Bergemann , Eckhardt . Höhn,
Ohlenburger (Wiesbaden ) . Offizicraspirantcn des Füs .-
Regts Nr. 80. * Cunz. Wechr (1 Darmstadt ) . Gold»
SSSS - »MM >>>'_n'  ' .■■[■ " g aHBBgg

„O, Sir , hier gibt es nix zu mixen !"
Ach ja , ich hatte vergessen, daß des Mixens Hauptbe-

standteil , der Alkobrl, an diesem Orte verpönt ist.
„Ra , sc schneidere ruhig weiter, mein Sohn ; das ist auch

ein Geschäft, das seinen Mann nährt ."
Quer Wer den Platz kommen zwei Leute, die schon von

weitem Zeichen der Freude äußern. Es find Shatwell , der
Jockei des Fröhlichschen Stalles , der in Belgien sein Metier
erlernt und dann nach Deutschland in Dienst gegangen war,
und der Trainer Sani Heapy, der lange Jahve ein treuer
Diener seines Herrn gewesen und nun — sich zu Tode lang¬
weilt . Sern Herr aber war der belgische Sohn des Millionärs
Brugmann , der als Hauptmann an der belgischen Front
gegen die Landsteute seines verstorbenen Vaters kämpft.
Sonst hat Sam über nichts zu klagen; die Behandlung ist
korrekt, die Nahrung gut — nur das Zusammenleben mit
mehreren in einem verhältnismäßig kleinen Raum ist ihm
entsetzlich. Freilich, es waren andere Zeiten , als der forsche
Jockei noch die Gunst der feschen Courttsane Marischka R.
besaß und in ihrem Hotel in der Avenue Louise zu Brüssel,
wo er bei der Dienerschaft als der Herr des Hauses galt,
seine großen und kleinen Entrees hatte . Und jetzt!? Ein
hartes Lager auf einem Feldbett mit wollener Decke; kein«
Dannen , kein Damast und — keine Cäiquat carte jaune.
(gEmpora mutantur!

Da ist ja auch Warne , der ehemalige Jockei des Haupt-
gestütS Grabitz ; er hat es versäumt , sich, was längst seine
Absicht war , rechtzeitig naturalisieren zu lasten und nr>rß
nun die Folgen seiner Nachlässigkest tragen . Denn Gerechtig¬
keit herrscht in Deutschland, und Ausnahmen , wenn sie nicht
ernstlich begründet sind, werden nicht gemacht.

Noch einen anderen führte ein eigenartiges Geschick hier¬
her . Als ich mit den Herren durch einen etwas dunklen
,G<mg kam, wurde ich plötzlich von einem Manne mit großem
Kairrbvejer, einer Art DÄld--West-Pftonzerhut , bei meinem

_ Wiesbadener Tagblarr._
mann . Küchler . Pfeiffer (1 Frankfurt a. M.) , H eil.
Kn mm (Höchst ) . Br eid enbruch , Riester (Kreuz¬
nach). Bertram (Limburg a. 2 .1, Hochgesand.
Loops . Wolf.  Franz (Mainz) . Horchler Sieben
(Meschede). Brach . Kries , Schellender« (Wiesbaden ) ,
Offisieraspiranten des Res.-Jnf .-RegtS. Nr . 80, * B u ch-
bolz (Coesfeld ). Thiede (1 Frankfurt a . M.) . Funk,
Winkelmann (2 Frankfurt a. Mr) , Petrofchktz
(Glognu) , Milker (Hanau ), Beickert . Edinge.
Steinmetz (L 'dainz), Kersting . Müller,  Joseph
(Meschede) .Fink (LÄerlcchiisteiri ) . Räber (Saarbrücken ),
Äiecker (Siegen ) . Fischbach , Hardegen . Nau-
biöimier >, Sauex ., Wirtb (Wissbnden ).
(Worms) . Offizieraspiranten des Reserve-Jnf .-Regts . Nr . 223,
* Höhn (Wiesbaden ), Offizieraspirant des Res.-Jnf .-Regts.
Nr. 224. * Binacl (Limburg a . L ) , Ackermann (Wetz,
lar ) , Klarmjann . Wetzest (Wiesbaden ) , Offiziergspi-
rantcn des Lcmdw.-Jnf .-Regts . Nr . 80. zu Leuts der Res. be¬
fördert . * Gorr (Gießen ) , Moliror (Mainz ) , Schinde-
Wolf (1 Fvankfurt a. M.) . Vizcfeldw. im Res.-J >«f -Regt.
Nr . 87. zu Leuts , der Res. ' befördert. * Curia« (Heidel¬
berg) . Osfizieväspirant des Jnf .-Regts . Nr . 37, * Langen¬
bach (Siegen ) . Leydecker (Fnnkfurt a . M.), Schab
(Darmstadt ) , Zseg 'ler (Hanau ) , Oüffzieraspiranten des
Jnf .-Regts Nr . it7 . * Ellenbrandt (Hanau ) . Spitz-
faden (Mainz ) , Offizieraspiranten des Res.-Jnf .-Regts.
Nr. 87, * Beyer (Hanau ). Bolz (Wiesbaden ) , Heit¬
mann . Loßberger , Rang . Rehpenning , Römer,
Sponsel . Döll  Hanau ). Gustedt (Wetzlar ) , Offizier-
aspiranten des Res.-Jnf .-Regts. Nr. 58. * Wagenbach
(Limburg a . L.) . Offizieraspirant des Jns .-Regts . Nr. 51,
Job . Stöckinger (Bruchsal ), Auerbach . Engel¬
hardt , Gentsch (1 Frankfurt a. M ), Battenbcrg
(2 Fvankfurt a. M.) . Glaser . Kroel (Heidelberg ) E i s e I
(Höchst) , Ri eg er (—) . Schneider.  Hcllmut (Mainz ) ,
Treydte (Weißenfells ) . Endres , Hoffmann . Ernst
Wilhelm (Wiesbaden ) , Offizieraspiranten des Jnf -RegtS.
Nr . 87. * Hell (2 Frankfurt a, M.) . Müller.  Wilhelm
(Hagen). Selig (Hanau ). Husar (Mainz ) , The iS
(Meschede), Otrzonsek (Siegen ), Offizieraspiranten des
Jnf .-Regts . Nr . 83. * Karg (Aachen ) . Schäfer.  Rudolf
(1 Darmstadt ) , Möhler (1 Frankfurt a . M.) . Streb
(Hersffeld) . Reuter (Höchst ) , Lamberts (Rheydt . Offi-
zievcrspiranten des Jnf .-Regts . Nr. 117. * Rettig (2 Darm¬
stadt) . M eurer (Höchst ) . Offizieraispiramten des Res.-Jnf-
Regts . Nr . 87. * Mausuer (Hanau ), Offizieraspirant des
Res.-Jnf .-Regts . Nr. 88. * Brandt (Coesfeld ) , Bühl er
(1 Frankfurt a . M.) . Offizierasviranten des Landw -Jns .-
Rsgts . Nr. 87. zu Leuts der Reserve befördert.

5lu§ § tadt und Land.
Viesbadener Nachrichten.

ore Behandlung der Kriegsgefangenen.
(Ein notwendiges Kapitel .)

Durch die Zeitungen ging vor einigen Tagen die Nach¬
richt iiber einen diplomatischen Notenwechsel, betr . Behand¬
lung der Kriegsgefangenen in Deutschland und Frankreich.
Berufene neutrale Besucher batten bekanntlich sestgestellt, daß
in einigen französischen Lagern  die Verhältnisse
vieles zu wünschen übrig ließen, während sie in anderen als
normal bezeichnet werden konnten. Besonders einige krasse
Fälle von schtechter Behandlung kriegsgefangener deutscher
Offiziere in Frankreich riefen Entrüstung und Beunruhigung
hervor. Die Ankündigung von Vergeltungsmaßnahmen seitens
unserer Regierung führten zur Aufhebung einiger berüchtig¬
ter Lager und zu wesentlichen allgemeinen Verbesserungen.
Im allgemeinen scheint sich die ftanzösische Regierung an ihre
anfangs Juni dem amerikanischen Botschafter in Paris ge¬
gebene Erklärung gehalten zu haben, daß sie den in Frankreich
gefangenen Offizieren genau die gleiche Behandlung ange¬
deihen lassen werde, welcher die in Deutschland gefangenen
ftanzösischen Offiziere unterworfen sind. Das wird viele An¬
gehörige von Kriegsgefangenen über das Schicksal der Ihrigen
beruhigen.

In einzelnen Lagern sind unter den Kriegsgefangenen
Künstler , Gelehrte , Rechtsanwälte , kurzum Gebildete aus-
allen Berufen . Der Ton, das tägliche Leben unter den Ge-
faugenen , ihre Disziplin und ihr Eimiernehmen mit den auf-
sichtfiihrenden Behörden entsprechen daher auch, von vereinzel¬
ten Ausnahmen abgeselw», ihrer Vorbildung . Wer sich über
das tägliche Leben und über die Behandlung der Kriegs¬
gefangenen in Deutschland unterrichten will, dem sei das vom
Frankfurter „Ausschuß für Rat und Hilfe " herausgegebene
illustrierte Heftchen „Aus deutschen Kriegsgefangenenlagern"
(erschienen bei biütten u. Locnmg, Frankfurt a. M., Preis
50 Pf .) empfohlen, das die Kriegsgefangenenlager des
18. Armeekorps schildert.

Längst sind im Ausland zahlreiche Briefe von Gefangenen
über die Art der Behandlung und der Unterkunft , die ihnen in
Deutschland zuteil wird, bekannt geworden. Manche Lager-

Namen angeredet. Ich konnte ihn in der Dunkelheit nicht
gleich erknnen ; als er mir aber seinen Namen — Springer
— nannte , wußte ich sofort, wer er war und mein „Ja , mein
Gott , wie kommen Sie denn als Deutscher hierher ?" wurde
mit einem ebenso erstaunt klingenden: „Das habe ich mich
selbst immer gefragt , ohne es mir beantworten zu können",
erwidert.

Ich hatte den Mann im Laufe meines Lebens in Belgien
und Frankreich gar häufig getroffen, zuletzt in Antwerpen,
wo er eine kleine Kneipe am Hafen innehatte . In Paris,
zur Ausstellung im Jahre 1900, hatte ich ihn als Besitzer
eines großen, deutschen Restaurants beim „Großen Rade " ge¬
kannt . Damals ging es hoch her bei ihm und er hatte man¬
chen Strauß auszufechten, weil er den Franzosen gegenüber
den „guten Deutschen" allzusehr herausbiß . Dann habe ich
ihn einmal wieder getroffen, als er in der Antwerpener
Ausstellung mit drei hübschen Landsmänninnen — Vier¬
länderinnen — einen flottgehenden Blumenhandel betrieb.
Dann wiederum handelte er einmal , nomadisierend , mit
Bouillonwürfel , — überhaupt habe ich selten einen Menschen
gefunden, in dem das Auf und Nieder im Kampf ums Dasein
so scharf hervorgetreten wäre wie bei diesem. Und jetzt hier,
der gute Deutsche im Engländerlager ! Aber seine Schuld
ist's, unzweifelhaft , demi ohne triftigen Grund ist keiner dort.
Er kam aus Kanada zurück, wo er jahrelang gelebt, auch
mit der guten Absicht, sich dem Heere zu stellen. Aber, durch
seine lange Abwesenheit ist er seines Heimatsrechts verlustig
gegangen, da er auch nichts getan , es sich zu erhalten . Da
konnte man ihm nun auch nicht glauben , daß er sich in Ka¬
nada nicht habe naturalisieren lassen und so mußte er, wohl
oder übel, als Feind seines Vaterlandes betrachtet werden.
Nun , ich habe ein gutes Wort für den Mann eingelegt und
man wird ihm vielleicht doch glauben, daß er em guter
Deutscher geblieben und ihn freilassen.

Paul Dünau (Brüssel ).

Mittwoch , 35 . August l « lb,Nr . LR ».
behörde erhielt Briefe von Familienangehörigen der Kriegs¬
gefangenen , die ihren Dank zum Ausdruck bringen . Beson¬
ders merkt man immer wieder, daß das Verhältnis der deut¬
schen Bevölkerung auf die fremden Kriegsgefangenen eine»
tiefen Eindruck macht. Sie reden manchmal in ihren Heimot-
kriefen von Erlebnissen auf dem Transport , bei der Ankunft
oder bei einem gelegentlichen Marsch durch die Straßen deut¬
scher Städte und Dörfer . Überall fanden sie das B e n e h -
menderBevölkerung würdig  und frei von Gehässig¬
keit. Es ist begreiflich, daß auch unserer Bevölkerung zuweilen
beim Anblick der Kriegsgefangenen eine gewisse Bitterkeit auf¬
steigt über die feindlichen Völker, die den schweren und opfer¬
reichen Krieg über unser Vaterland gebracht haben. Aber man
hat es die wehrlosen Kriegsgefangenen nicht entgelten lassen.
Und so soll es bleiben. Wenn bei uns auch unliebsame Zwi¬
schenfälle, wie sie aus Frankreich leider so häufig berichtet
werden, nicht zu befürchten sind, so zeigen manche Kreise doch
zuweilen auf andere Weise einen bedauerlichen Mangel an
Kenntnis der Grundsätze, die von seiten der Militärbehörde
bei der Behandlung von Kriegsgefangenen zur Anwendung
gelangen müssen. Tatsächlich halten es zuweilen Leute, die
anscheinend ihre fteie Zeit nicht unterzubringen wissen, für
richtig, „Beschwerden" und „Vorschläge" an einzelne Behörden
vom Stapel zu lassen, die eine schlechtere Behandlung der
Kriegsgefangenen fordern . Die Leute übersehen, daß das,
was den Kriegsgefangenen gewährt wird, sich vollständig in
dem Rahmen dessen bewegt, was nach den bestehenden Vor¬
schriften für die Verköstigung kriegsgefangener Offiziere oder
Loldaten aufgewendet werden m u tz. Für die spartanffche
Erziehung unserer Feinde haben wir nicht zu sorgen, Deutsch¬
land hat sich aus Gerechtigkeitsgründen vom ersten Augenblick
an streng an die Bestimmungen der Haager Konvention ge-
Lalten. Diese bestimmt genau , wie die Kriegsgefangenen be¬
handelt werden sollen und wieviel für ihre Verpflegung aus¬
gewendet werden mutz. Was die kriegsgefangenen Soldaten
anbetrifft , so ist der Satz für die tägliche Verpflegung jedes
einzelnen 65 Pf . Dieser Sah entspricht dem auf der Haager
Konferenz von 1908 zwischen den Staaten vereinbarten Ab¬
kommen. Offiziere haben Anspruch auf bessere Unterkunft
und reichlichere Kost. Die Heeresverwaltung hat es den
Lagerkommandanten zur Pflicht gemacht, den für den einzel¬
nen Mann festgestellten Satz streng innezuhalten . Abgesehen
hiervon liegt es aber auch in unserem Interesse , unsere
Kriegsgefangenen ausreichend zu ernähren und gesund zu
erhalten , sowohl aus allgemein menschlichen Gründen als
auch, um leistungsfähige Arbeiter für Landwirtschaft und In¬
dustrie zur Verfügung zu haben. Denjenigen , die eine Ver¬
schärfung in der Behandlung unserer Kriegsgefangenen for¬
dern, muß schließlich erwidert werden, ob sie eine schlechtere
Behandlung unserer deuffchen Brüder im Feindesland wün¬
schen? Unsere Regierung sorgt mit allem Nachdruck dafür,
daß in den feindlichen Staaten deutsche Kriegsgefangene nicht
wie Strafgefangene behandelt werden. Man verwechsle also
auch die in Deutschland befindlichen kriegsgefangenen Fran¬
zosen, Russen usw nicht mit Strafgefangenen . Die
Lagerkommandanten haben sich bisher noch immer auf
der Höhe ihrer keineswegs leichten Aufgabe gezeigt,
den Kriegsgefangenen ohne Ansehen der Per¬
lon,  aber in menschenwürdiger Weise das zu
geben, worauf sie einen bestimmnngsgemätzen Anspruch
laben . Nicht mehr und nicht weniger . Diese Aufgabe erfor¬
dert ein sehr genaues Rechnen, viel Umsicht und peinliche
Pflichterfüllung . Sie muß ihnen von der Bevölkerung erleich,
tert , nicht erschwert werden. Die Bevölkerung der mit Kriegs¬
gefangenen belegten Ortschaften sollte sich sagen, daß durch
diese Lager, durch das Bewachungspersonal usw. ein sehr gro¬
ßer Geldumsatz in diesen Orten entsteht. Der einzelne, der
seine Mitbürger dauernd nur auf die vermeintlichen Schäden
der am Ort befindlichen Kriegsgefangenenlager aufmerksam
macht und hierdurch nur Verstimmung erweckt, versündigt sich
nicht nur an der Allgemeinheit in der eigenen Heimat , son¬
dern auch an unseren eigenen Kriegsgefangenen im Feindes¬
land.

— Todesfall . In Wesel ist dieser Tage der General Max
Lang,  ein geborener Wiesbaden , im Alter von beinahe
60 Jahren gestorben General Lang war der einzige Sohn
des bekannten nassanischen Volksmannes und Abgeordneten
Dr . Friedrich Lang. Er war bis zu seinem Tod aktiver Sol¬
dat. Da ihn ein schweres Herzleiden hinderte, an dem Feld¬
zug teilzunehmen , wurde ihm die Festungskommondantur
von Wesel übertragen . Die militärisch« Trauerfeier fand in
Wesel, die Einäscherung in Mainz statt.

— Der 90. Geburtstag des Geheimrats Dr . Eisekr«.
Heute feiert ein verdienter Schulmann Preußens , Herr Gs-
beimrat Dr . F . E i s e l e n in Berlin -Lichterfelde, seinen
90. Geburtstag . Der Jubilar nahm an der in Frankfurt a. M.
durch den damaligen Direktor des städtischen Gymnasiums,
den jetzigen Vortragenden Rat im Kultusministerium De.
Reinhardt  eingeleiteten Schulreform lebhaften Anteil und
führte den „Frankfurter Lehrplan " an seiner Anstalt , dem
Realgymnasium „Mufterschule", Ostern 1892 ein. Ms er
1894 nach einer segensreichen Tätigkeit seinen Abschied nahm,
zog er nach Wiesbaden,  wo er bis 1912 gelebt hat und
uohin er jährlich auch gern einige Wochen zurückkehrt. Möge
eS dem von. hoher vaterländischer Gesinnung durchdrungenen
Greis , dem Sohn des alten Lützowers I . F . G. Eiselen, und
dem Neffen des durch die gemeinsame Arbeit mit Turnvater
Jahn berühmt gewordenen Turnförderers und Schriftstellers
E. W. B. Eiselen vergönnt sein, sich in der bisherigen Rüstig¬
keit des Körpers und Geistes noch lange an dem ans sieg¬
reichen Kämpfen hoffentlich bald zu neuer Kraft hervorgehen,
den neuen Deutschen Reich zu erfreuen!

— Die Preußische Verlustliste Nr . 308 liegt mit der
M a r i n e - V e r l u st l i st e Nr . 4 4 in der Tagblattschalter-
t.alle (Auskunftsschalter links) sowie in der Zweigstelle
Bismarckring 19 zur Einsichtnahme auf . Sie enthält u. a.
Verluste des Reserve-Jnfanterie -Regiments Nr. 118 und des
Fcldartillerie -Regiments Nr. 63.

— Batamscher Ausflug. Honte veranstalten die Mitglieder
der botanischen Abteilung des „Nassauffchen Vereins für
Naturkunde" einen Ausflug in die Umgebung von Dudeucheim
und König>sbern . Die Wiabrt erfolgt 2 Uhr 42 Min. über
Mainz nach Budenheim. Gäste sind willkommen.
Wiesbadener vergnügungs - vichnen und Lichtspiele.

* Thalia -Theater . Auf vielfachen Wunsch bringt der»
Thalia -Theqter den prächtigen Asta-Nirtsenfilm „Der Äwarze
Traum " von heute ab zur Wiederholung. Ein kustiaes KriegS-
lustspiel „Michel im Felde" sonne ein vorzü«cki«k-L
Programm ergänzen den reichhaltigen «spielpian.
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Provinz Hessen-Nassau.
KegieruWAKdezivk Wiesbaden.

ll A«S dem Rheingau. 24. Au«. Der Rhernguukreiö wird
in dem begonnenen MeWrärtschaftsjahre in Gemeinschaft mit
dem UntertEumuSkreis die Selbstbcwirtschaflung
mit Brotgetreide  durchführen und zwar in der Lsteise,
hofc der UntertannuÄkreis seinen Überschuß an Brotgetreide
an den Rheingautreis obsührt und so die fehlende Menge in
letzterem Kreise «uStgleicht. Der Auflauf des Getreides , durch
die vom Kreise bestellten Kommissionäre hat dereils begonnen.
Di« Vermabliung des Getreides erfolgt durch die einheimischen
MüAen . Dre sich ergebend« Kleie soll im Kreise verbleiben.

n>. Geisenheim, 23. Aug. De: zweite Beigeordnete H.
Grandjean  hat sein Amt «AS zweiter Beig-eovdnete: und
Magrstrabk-schöffe niodergelegt.

hf . Wehrheim i. T ., 23. Aug. Der achtjährige Sohn des
Landwirts Müller  lchotz seinem neunjährigen Bruder mit
einer Minke ein Auws aus.

b. Obcrneisen b. Die- , 23. Aug. Die hiesige Pfarr-
stelle,  die seit dem Ableben des Pfarrer ? Lobt verwaist
war . ist dom Pfarrer Manger  aus Steinfischbach übertragen
worden. E» wurde durch Delan Wilhclmi-Diez in fern Amt
erngeführt.

h Montabaur , 23. Aug. Die Stadtverordneten wählten
die beiden ausscheidenden Magistrats schössen Flügel und
§te. Werntrur»  auf 6 Jahre wieder.

«egierungsdezirk ttassel.
dis . Kassel, 23. Aug. Der Mühlenbesitzer Otto Vogt  hier,

Geb. Kommerzienrat . hat zu Ehren seines Sohnes Fritz Vogt,
Leutnant der Reserve im Hessischen Feldartillerir -Regiment
Rr . 11, welcher den Heldentod auf hem Kriegsschauplatz im
'AM h. I . fäud. der Sladt Kassel 6(>lXX1M. in 5vro«. doutschr
Reichsanleihe als Fritz-Bogt-Stiftung überwiesen. Die Zinsen
dieser Stiftung sollen jährlich zweimal, am GeburtS- und
Sterbetage Fritz Vogts, an durch Krankheit oder Verwundung
in Not geratene Kriegsteilnehmer verteilt werden, und zwar
nicht unter 60 und über 200 M. Bevorzugt werden Angehörige
des Hessischen Febdartillerie-Regiments Nr. 11 und besonders
der 1. Batterie , weicher Bogt angehörte. Die Stiftung erlischt
nach 51 Jahren , wenn Nnterstützungsberechtigtenicht mehr vor-
banden sind, zugunsten der Stadt Kassel.

Nachbarstaaten u. -Provinzen.
Ein tapferer Soldat.

8 Betzdorf 28. Aug. Der 18jährige Kriegsfreiwillige
Unteroffizier Weidseri  aus Metz liegt zurzeit rm Lazarett
des St . Msäbeth - Krankenhmr' es zu Kirchen. Der Vor-
wunidete besitzt das Eiserne Kreuz 2. und 1. Klasse, das baye¬
rische Verdienstkreuz mit Schwertern und die Retdungemedaille.
Da? Eiserne .Kreuz wurde dem Tapferen, wie die „Betzdorfer
Zeitung" schreibt, für eine verwegen: Auskundschaftung in der
engiMchen Stellung zuteil . Mit noch drei Mann brachte er es
fertig , in die englisch « Stellung  hinein zu gelangen
und nach drei Tagen  wieder zurückzukehreu; er brachte alle
Pläne über die Aufstellung der englischen Artillerie mit . «o datz
daraufhin ein erfolgreicher deutscher Vorstotz unternommen
werden konnte. Die Rettungsmedaille wurde ihm verliehen,
als er seinen verwundeten Hauptmann <m4 dem
Feuer  getragen hatte.

Neues aus aller Welt.
Ein Eisenbahnunglück. W. T.-B. Nürnberg.  28 . Aug.

iRichtamtlich.) Der Personenzug Nürnberg -Grafenberg rst
heute vormittag zwischen Eschenau und Förth infolge eures
Schienenbruches entgleist Einige Wagen stürzten um Drei
Männer und zwei Mädchen wurden getötet nnd eine Anzahl
Personen verletzt.

Schweizer Gastfreundschaft. Bonn,  23 . Aug. Dr.
Seiler in Zermatt , das .Haupt der bekannten Hotelterfamüie,
bat dem Vaterländischen Fraueuverein in Bonn Mitteilen
lassen, datz er eine grötzere Anzahl K̂ra »kenschwe'tern einlade,
als Gäste in seiner Familie zwei bis drei Wochen in Zermatt
zuzubringen , um stch von den Anstrengungen des Dienstes zu
erholen. Es stnd bereits zehn Schwestern von Bonn dorthin
gereist.

Ein letzter Gruß vom „Blücher". Stolp.  23 . Aug. Im
Ostseebad§ Stolpmünde ist eine Flaschenpost an Land gespült
worden, die von dem in dem Seegefecht anr 24. Januar 1015
gegen die Engländer noch heldenmütigem Kampfe gesunkenen
Kreuzer „Blöcher" stammt. Dir Flaschenpost enthielt einen
Zettel mit der mit Bleistift geschriebenen Mittestung : „Einen
letzten Grutz von S . M. S . „Blücher". Leutnant zur See von
Gersdorsf . Eltern in Hamburg wohnhaft. Bahnbofstratze 26.
Bitte den Eltern schicken" Diese Bitte ist erfüllt worden.
Die Flaschenpost bat also den weiten Weg. von der Nordsee
um Dänemark herum nach der Ostsee zurückgelegt.

Fünf Personen an Pilzvergiftung gestorben. Posen.
23 Aug. Bon der neunköpfigen Familie des Rostauvatcurs
Rente! in Dojanowo sind fünf Familienmitglieder an Pilz-
Vergiftung gestorben. Frau Renrel und ihre Mutter ringen
mit dem Tode. Die beiden Dienstmädchen sind gleichfalls
schwer erkrankt. Rentel selbst steht im Felde.

Große Waldbrändc aus den Alandsinseln und in Finn¬
land. Stockholm.  23 . Aug. Hier sind Gerüchte im Um-
lauf , datz die Wälder der Alandsinsrln und Finnlands in
Flammen stehen. Man hat von Gotland und der schwedischen
Küste ans Feuersarsten und andauernden Rauch beobachtet.
Ob die Wälder von den Russen, wie behauptet wird , angezündel
wurden , lätzt sich nicht feststellen.

klus unserem Leserkreise.
(JH<St Wrt»tnbct<eintenbmigtn können weder»nrückaelnndt. noch ausbrwabrt werden-

* Wiesbaden.  IS . Aug. Ms gestern nachmittag im
Kursarten aistätzlich des Geburtstages Kaiser Franz Josephs
die ungarische Nationakbhmne tso stand auf dem Programm)
gespielt wurde, hielt eS keiner der Anwesenden für nötig, den
Hut abzunehmen oder auszustehsn. um so dem greisen 85-
jährigen Monarchen, denr besten Freunde und Waffenbruder
Sr Majestät des deutschen Kaisers, die nötige Ehrenbezeigung
zu erweisen. In Österreich-Ungarn erhebt sich das ganze Volk
ehrwürdig bei der deutichrn Nationalhymne, um io den
BundrSbrudcr seines Monarchen und das ganze verbrüderte
Deutsche Reich zu ehren. Auch wunderte cs mich sehr, datz trotz
der freunMchen und gerechten Aufforderung , die Hauser an-
lätzlich des Geburtstages des österreichisch-ungarischen Herrschers
zu beflaggen, sich kein einziges Haus in Fahnenschmuckzeigte.
Erst als um 12 Uhr SiogeSgewure ertönte , zeigten sich die
Fahnen , allerdings zur berechtigten Feier des Sieges.
Im Namen vieler hier anwesender Österreicher und Ungarn L. L.

Briefkasten.
(Die Schristlriluna der Wieibadener TaablattS beantwortet nur schriftliche
Anfragen im Brieslaften. und zwar ohne RechlSv-rbindlichkeft. Bespri-chmlem

, können nicht gewährt werden.)
Bizcwachtmcister H. Verüffenilichungen über die stnd»

rung des Reichsmilitärgesetzos sind vorerst verboten. NäheieB
wird sich wM aus den Verhandlungen des Reichstages ergebe»

M. S . Geschäftsempfehlunaen sind vom Briefkasten ouA«
geschlossen.
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Handelsteil.
Vom Getreide- und Futtermittel markt.

Der kurze Getreide-Wochenbericht der Preisberichtss 1 eile
des Deutschen iÄndwirtisdhaflsrats vorn 17. bis 23. August
führt aus : Das Direktorium der Reiclisgetreidestelle
hat mit Zustimmung des Kuratoriums beschlossen, daß vom
1. September ab das Ausmatokmgsverhältnis lür Brotgetreide,
sowoM für Weizen und Spelz als auch für Roggen auf 75 Proz.
herabgesetzt wird. Die Herabsetzung bewirkt eine Verbesse¬
rung des Brotes und vermehrt vor allem die Kleie,  was
pu Interesse der Fleisch- und Milchversorgung der städtischen
Bevölkerung von der größten Bedeutung ist. Vom 15. Sep¬
tember ab wird die tägliche Mehlrate auf den Kopf der Zivil¬
bevölkerung auf 225 Gramm festgesetzt, wobei 200 Gramm
wie bisher als die allgemeine Norm gelten sollen, während
25 Gramm, statt bisher 20 Gramm, als Mehrverbrauch für die
schwer arbeitende Bevölkerung und für andere Hilfsbedürftige
zu verwenden sind. Den einzelnen Kommunalverbändon bleibt,
es dabei überlassen, wie sie die Unterv erteilun  g be¬
wirken wollen; sie sind also hierbei nicht mehr an die Höchst¬
grenze von 50 Gramm auf den Kopf gebunden. Das Mehr von
25 Gramm kommt auch den Selbstversorgern zugute. Die
Menge, die ein Selbstversorger verwenden darf, wird vom
gl. September ab mit Rücksicht auf die Herabsetzung der Mehl¬
ausbeute von 9 auf 10 Kilogramm auf den Kopf und Monat
erhöht. Wenn hiernach wider Erwarten eine Erhöhung der
Miehhate für die gesamte Zivilbevölkerung noch nicht statt¬
gefunden hat, so ist dies darin begründet, daß die Emteerträge
bisher nicht zuverlässig festgestellt werden konnten. Es ist
indes mit großer Wahrscheinlichkeit zu erwarten, daß Im
Oktober eine allgemeine Erhöhung der Verbrauchsrate statt¬
finden wird. Der Deutsche Landwirfcschaftsrat hat die Brot¬
getreideernte auf mindestens 14 Millionen Tonnen geschätzt.

Auf dem Getreide - und Futtermittel markt
spiegelte sich die Unsicher heit der Ausfuhrver¬
hältnisse in Rumänien  wider , zumal verlautete , daß
die deutsche Regierung Maßnahmen, wie die Festsetzung von
Höchstpreisen für Einfuhrgetreide, plane, um einen Druck aut
Rumänien auszuüben. Dre Folge davon war, dhß die Käufer
zurückhaltend waren und die Preise trotz des geringen Ange¬
bots etwas nachgaben. Rumänischer Weizen loko Dresden
war zu 750 M., August-September Dresden zu 700 M. käuf¬
lich. Für prima Mais wurden die Forderungen auf 590 bis
G23 M. ermäßigt August-September Dresden war zu 540 M.
an geboten. Mais mittet notierte 525 bis öOi M., Perimais Glö
has 626 Ml Beschädigter Mais erzielte je nach Qualität 500
bis 580 M. Mais von Passau nach Duisburg unterwegs wurde
mit Sack zu 555 M., waggonfred Duisburg angoboten. Ja. ge¬
sunder rumänischer Mais blieb zu 550 M. ab süddeutschen
StaHonen käuflich. Für leicht beschädigten Minis forderte
man ab süddeutschen Stationen 535 M. Für in Mannheim
disponiblen rumänischen Mais aus alter Ernte wurde der
Preis mit Sack auf 600 bis 610 M. und für Ware aus neuer
Ernte auf 540 bis 690 M. bahnfrei Mannheim herabgesetzt.
Ausländische Gerste loko 700 bis 750 M., August-September
Dresden 660 M. In Mannheim lagernde rumänische Futter-
gerate wurde mit 710 M. bahnfrei Mannheim notiert . Der
Mehlmarkt  verkehrte bei schwachem Angebot in gut be¬
haupteter Haltung. Man forderte für Roggenmehi, 82proz.
Ausmahlung, 66 M. für 100 Kilogramm ab Danzig. Surrogat-
mehle hatten einen sehr stillen Markt Maismehl notierte
62 bis 68 M„ Kartoffelmehl 55 bis 66 M. Holländisches Kar¬
toffelmehl Superior war zu 64 .M. Parität Duisburg am Markte.
Mianiokamehl notierte 60 AL und Tapiokamehl 70 bis SO M.
Für Futtermittel war die Tendenz ebenfalls se«r ruhig, una
die Preise neigten zugunsten der Käufer. Es notierten au»-
LänuBsche Kleie etwa 500 M., Weizenkleie 530 M., Reiskleie
fein gemahlen 285 bis 300 M„ Gerstenkleie 500 bis 630 M.,
Kokoskuchen 600 bis 606 M., K-Futter 425 bis 430 M., ge¬
schälte gedarrte Sicheln 525 M., Erdnußkurilen 325 Raps¬

kuchen 475 M„ Fainike-mmeb.1 590 M. Für bulgarische weilte
Dohnen bewegten eich die Forderungen je nach deutschen Ab¬
gangsstationen zwischen 85 bis 88 M , für Erbsen verlangte
man ab süddeutschen Stationen 70 M.

Die dritte Kriegsanleihe.
$ Berlin, 24. Aug Zu der durch eine Korrespondenz in

mehreren Zeitungen erschienenen Nachricht über die Ausgabe-
bedingunigen der dritten deutschen Kriegsanleihe wird berich¬
tigend niitgeteiilt, daß diesmal nur öproz. Kriegsanleihe, n i c h v
aber KrSe ^ sBcWatzanwei sungen  zur Zeiehtmn%
gelangen werden. Der geringere Betrag der Sshatzanweisüngs-
zeictoungen vom Februar gegenüber der ZeJchnungSäumm.»
vom vorigen Septem! er tat gezeigt, daß das Bedürfnis nach
cheser tiligbaren Kapitalanlage ziemlich befriedigt war und dter
größte Teil der Zeichner den Erwerb des dauernden Umlauw
papieres vorzog.

Berliner Börse.
$ Berlin, 24. Aug. (Hg. Drahtberieht) Da die Tätigkeit

der Bank- und Börsenpreise in richtiger Erkenntnis der Wich¬
tigkeit von Vorbereitungen für die dritte Kriegs¬
anleihe  vollständig in Anspruch genommen war, trat etne
Veränderung in der bisherigen Geschäftsstille an der Börse
nicht ein . Bei fester Grunds6:mmtmg wurden nur wenig Kurse
genannt. Interesse bestand für oberschlesische und einige
Nebenwerte. Deutsche Anleihen, insbesondere Kriegsanleihen,
biteben fest. Devisen und Geädteätze waren unverändert.

Banken nnd Geldmarkt.
* Das Sstermckische Ausländern« ratariam verlängert. Wie

dös Wiener Amtsblatt meldet, ist das Moratorium für Zah¬
lungen nach dem Anstande auf weitere vier Monate verlängert
worden,

Industrie und Handel.
* Preiserhöhung für oberschlesische Haushiuadkehlcn.

Breslau,  23 . Au®. Das für den oberschlesischen Kohlen¬
markt maßgebende Handelsbureau des fiskalischen Bergwerks
zu HindenbuT® erhöht laut Rundschreiben mit Beginn des
Monats September die Preise für Hausbrandkohle um 50 Pt.
und für die Kleiner. Kehätnsorteu um 50 Pf. bis 1 M. lür dite
Tonne. Seit Kriegsausbruch sind damit Hausbrandkohle um
2.50 M., Meine Kohlen?orten um 1' bis 2.90 M. für die Tonne
teurer.

w. Türkische Tabakiegie - Gesellschaft. Konstantl-
nopel,  23 . Au®. Die Einnahmen der Türkischen Tabak-
reeie-Gesellschaft betragen im Monat Juli 1915 15 700 000
Piaster gegen 23 900 000 Piaster in der gleichen Periode des
Vorjahres.

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Prudukteamarkt . Berlin,  24 . Aug.

Getreidemaikt ohne Notiz. — Trotz der angekündfiigtenVex-
kehrsbeschränjmngen in Rumänien, die den kaum in Schwung
gekommenen Getreiriehandel mit Rumänien zu unterbinden
drohen, erwies sich die Tendenz in Mais als malt Für Loko¬
ware waren die Preise, um die Käufer anzuregen , erniedrigt,
die Nachfrage blieb jedoch sehr gering. Dagegen fand! das an
deu Markt gekommene Angebot irr ausländischer Gerste schnell
Aufnahme und die Trmdenz war verhältnismäßig fest Die
übrigen Artikel, ausgenommen Maismehl, das etwas billiger
war, waren bei mUtigem Geschäft unverändert.

Die Morgen-Ausgabe umfatzt 8 Seiten
_ und die BerlagSbeilage„Der Roman"._
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tungSteil- B. o. Nauendorf : ter Nachrichten au; Wiesbaden und den Rach-
ba-bczirken: I . 18. H. Di ese nb a ch: tür „Gerichtsjaaw H. Diesenbachs
sur „Sport und Luftfahrt" I . SB.- v. Losacker, Illr „Vermischtes" und den
„Brieslasten"- C.LoSacker: für den Handelsteil W. EP: für die Anzeigen

und Reklamen- I . B-- E-Brausch amtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergichen Hos-Bachdruckerei in Wiesbaden.

Sprechstundeder Schrifileimng: 12 bis 1 Uhr.

Die Kleinhandelspreise wichtiger Lebensmittel und
Hausbedarfsartikel in Wiesbaden am 21. Aug. 1915.

Futtermittel
Bei Händlern.

Hafer . 100 ks
H. u . 100 ks
Ricbtstroh . • • }00 k*Krummstroh - 100 fcg
Butter , Eier , Käse

und Milch.
Eß-(SUßr.-)butt «r 1 kg
Eß-(ti»nd-)butterl kg
Kochbutter . . . , 1kg
Trinkeier . . . . 18t.
Frieche Bier . . . 1 St.
Kleine Bier . . . . 1 8t
Handkäsa . 1 St.
Fabrikkäse . . . . 1 St.
Vollmilch . . .1 Liter

Kartoffeln und
Zwieheln.

Neue Karte»Hein ISO kg
« . • 1kg

Zwiebeln . 1kg
Gemüse.

Weißkraut . . . . 18t
Rotkraut . 18t.
Wirsing . 18t
GrUnkohl . 1 kg
Rümisohkohl . . 1 kg
Kl.gelbe Rübenl Gbd.
Gelbe Kühen. . . 1kg
Kohlrabi . 18t.
Spinat . 1 kg
BlumenkobKhiesJl St.
Grüne d. Bohnen 1 kg8r.Btg-Behnen 1kgr.Baschbohnen 1 kg
Gr Erbsen m-Soh. 1 kg
Meerrettioh . . . .1 St
Sellerie . 1St.
Koptsalat . 1 St.
Feklgnrken . . . 1 St.
Treibgurken . . . 1St
Tomaten . 1 kg
Kbabaiber . 1kgRadieschen . . . 1 Gbd.
Rettich . 1 St.

Obst.
Eßäprel ,deutsche 1kg
Kochäpiel » 1 kg
Eßbirnen . 1kg
Kochbirnen . . . 1 kg
Zwetschen . . . . 1 kg
Pflaumen . 1 kg
Mirabellen . . . . 1 kg
Reineclauden . . 1 kg
Pfirsiche . 1 kg
Weintrauben . . . 1kg
Johannisbeeren 1kg
Himbeeren . . . . 1 kg
Preiselbeeren . . 1 kg
Brombeeren . . . 1kg
Heidelbeeren s. 1 kg
Zitronen . 1 St
Bananen . 18t.

Fische.
Hering gesalzen 1 St.
Seeweißlinge . . 1kg
Schellfische . . . . 1kg
Bratschellfische . 1kg
Kabeljau ,ganz . . 1kg

do. im Ausschn . 1kg
Heilbutt , ganz . . 1 kg

do. itn Aussohn . 1 kg
Steinbutt , ganz . 1 kg

do. im Aussohn .1 kg
Scholle . 1 kg
Seezunge , große .1 kg
Seezunge , kleine 1kg
RotzungeCLimJ .1 kg
Aal, lebend . . . . 1kg
Hecht , lebend ■. 1kg
Karpfen , lebend . 1kgSchleien , lebend 1kg
Seehecht , ganz . 1kg

do. i Ausschn . 1kg
Zander , allgem. . 1 kg
Rheinzauder . . . 1 kg
Blau eichen . . . 1kg
LachsforMlen . . 1 kg
Bachforellen ,leb. 1kg
Balm.frisoh , ganz 1 kg

« frisch i. Aus. 1 kg

Krebse , lebend . 1kg
Hummer , lebend 1 kg

Stittlr.

M ■S>Jt 4
31 31
13 14
7 7 M
6 e i>

4 20 4 20
4 4
3 SO s 60

1« 17
15 16
14 14
S 10
s 8

26 26

11 13 50— 12 — 16— 30 40

15 50
15 45
10 25
24 2t
20 30
5 7

23 38
5 8

2U 50t— 30 — 50
— 40 —5t

40 44
30 60
20 25
H iS
K 12

10 2ö
10 —25— 15 — 50

— 4 — 4— 5 10

—30 1 _
I« 40
20 1
15 50
24 40
40 40
60 H>
50 80
80 21 2
70 11 40 1 491 1 16
50 - 80

- 12 18
22 22

15 16H 1
1 20 1 40ßlo1
1 1

1 1 40 1 60
i 3 80 2 bO
! 3 #- 4

2 50 4
4 5ll1 40 1 60. 5

| 3 ec 3 60
2 2 iC
4 4
2 60 3
2 60 3
4 4 40SOii 40 1 602 4C3

li3 60 4
j 4 4

5 B
8 — 8ti fl

10 10
2 8C3 60
4 5

1 s ; fll 81- 18,-

Geflügel und Wild
Gans.
Enten, jungeHerbstenten
Hahn.
Huhn.
Perlhuhn . .
Kapaune . . .
Taube .
Feldhuhn,alt
Feldhuhn ,jg.
Birkwild . . .
Schneehuhn
Fasan , Hahn
Fasan .Henne
Wildente . . .

Akg
ist.
ist.ist.
18t.
' t.

. _t
ID ISt
.ist.
St st.

5 1 st.
!i §tC 1-Q*

Hase.
Rehrücken . 1 St-
Rehkeule .. 1St
Rehvorderblatt . 1 kg
Hireobrhoken . . 1kg
Hirsohkeule . . . . 1 kg
Hirsohrorderblattl kg
Wildragout . 1 kg

Fleischwaren.
(Die übrigen Fleisoh-
preise werden nur ein¬mal im Monat notiert
und veröffentlicht/.

Gekocht . Schinken
im Ausschnitt . 1kg

Dörrfleisch . . . . , 1kg
Solperfleisch . .. , 1kg
Nierenfett . lkg
Schwartenmagen lkg
Bratwurst . lkg
Fleischwurst . . . lkg
Leberwurst . . . . lkg
Leberwurst , bess.

u. Hausmaoher ,1kg
Blutwurst , frisch 1kg
Blutw ., Hausm. . .lkg
Roßfleisoh . lkg
Hülsenfrüchte und
Mehl (i. Großbezug)
Erbsen , gelbe ,zum
Kooh.,ungesc h.100 kg

Speisebohnen ,w.100kg
Linsen . 100 kg
Weizenmehl 0. 100 kg
Koggenmehl . . 100 kg

Brot.
Schwarzbrot , ge¬
mischt a.Roggon-
m. Weizenmehl . 1kg

dito . lLaib
Weißbrot . lkg

do. l Laib
Semmel (Brödoh.) lkg

Kolonialwaren.
Weizenmehl , üteoiges,
m.3eV(,Rog.-Mehllkg

Roggenmehl , durch¬
gemahlen . 1 gg

Erbsen ,gelbe,zum
Koch , ungesoh. lkg

Speisebohnen , w. 1kg
Linsen . 1 kg
Fadennudeln . .. lkg
Weizengries . . . , 1kg
Gerstengraupe . . lkg
Hirse . lkg
Reis . lkg
Buchweiz.-Grütze 1kg
Hafergrütze . . . . 1 kg
Haferflocken . . . lkg
Gern. Backobst . . lkg
Kaffee, gebr.. . . . lkg
Zucker , harter . . lkg
Speisesalz . lkg
Schweineschmalz

ausländisches . .lkg
Heiz - und

Beleuchtungsstoffe
Steinkohlen

(Hausbrand ). SOkgBraunkohlen¬
briketts 50 kgßraunkoblen-
Br ketts 100 St.

Petroleum . . - 1 Liter

gKirrmi

33

50

1 10
1 20

ll -
1! -
1 10

rnu.

40

50  -

1 10 1

80

50

1 50i ie
l k>
320

62
22

1 50
'S

70

1 30

i,ü

7S
10
«0
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K ttrbeitsmartt
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^ Sellen-MtboleH
Weibliche Personen.

_Kaufmänutfches Personal.
jt perfekte Verkäuferin
änemetzgerei auf sof. gesucht,
jwalbacher Straße 25.

Gewerbliches Person al.
Tüchtige Schneiderinnen

für leichte Mtlitararbeiten gesucht
Langg assx 7 2.
Tüchtzge Näherinnen sofort gesucht

auf MilitäraÄieÄen . Th. Radu,
Lothringer S traße 25.

Flotte Maschinennäherin
gesucht Dotzhermer Straße 35, 1.
^ Modes.
Tücht. 2. Zuarbeiterin per sofort gej.efftr Nc

für Putz
Große Birrl

rmädchen

ucht.̂ L.

ederg.

Nothnagel,
rLehrmädchen „ .

Mina Astiheimer, Modös, Weberg. 7.
'Füng . Köchin, die Hausarb . übern.,
Sinn 1. Sept . gesucht. Borzustell. bis
11% vorm., 3—6 nachm., Sophien-
straße 4, neben Alwinenstra ße._

Suche Köchinnen, Zimmermädchen,
HawS-, Meinmädchen , für hier v.
auswärts . Fr . Elise Lang, gewerbs¬
mäßige Stellenvernrittlcrm , Gold¬
gasse 8. Telephon 2363.

Gesucht zu leidender Dame
ins. Fräulein , in allen Hausarbeiten

bewandert , zum 1. Sept . Näheres
Kcwellenstraße 39, 2 St ., 16—12,
4—6 Uhr.

Tücht. Alleinmädcheu
auf gleich bei gutem Lohn gesucht
Moridstraße 37, 2 re chts._

Gut empfohlenes Mädchen,
16—17 I ., evangel., von hier, gesucht
Augustastraße 9.

Einfaches reinliches Mädchen
vom Laude, nicht unter 18 I ., zum
1. Sept . gesucht. Borstell, von 11 bis
4 Uhr, Emser Straß e 4, Vdh. Part.
Jüngeres Mädchen für Hausarbeit
gesucht Schillerplatz 2,  4 . Etage lirK.
Braves Mädchen, das bürg, kochen

u. kleinen Haushalt führen kann,
gesucht Gr . Burgst raße 9, 1._

Mädchen sofort gesucht
Helenenstraße 7, Gasthaus. _

Tüchtiges Alleinmädchen,
welches Hausarbeit versteht u. etwas
kochen kann, zum 1. September ge»
sucht Büdingenstraße 2, P art ._

Selbständiges ALeinmädchen
für kleinen Haushalt gef. Scheffel¬
straße 4,  Part. _

Suche per sofort
ein sauberes Dienst" ' '' ^ '
straße 18, Reichshallen ._

Zum 1. September
ein brav , junges Mädchen für vorm.
gesucht Kleine Burgstraße 1, 1 linüs.

Ein nicht so junges Mädchen
tagsüber gesucht. Schmidt, Nrkalas-
straße 14c.__

Mädchen sofort gesucht,
8—12, 2—4 . Nikolosstraße 20, 3.
Schulentl . Mädchen für l. HauSarb.
tagsüber gesucht. Vorzustellen von
10—3 Uhr, Rüdesheimer Str.  20 , 3 r.
Alleinstch. Frau od. alt . Mädchen,

Monatsmädchen
von 8—10 Uhr vormittags gesucht.
Weber, Zietenring 3, 1 t  _
Monatsmädchen 2—3 Std . vorm.

gesucht Herman nstr aße 16, Part.
Putzfrau

täglich v. 8 Uhr morgens 1—1% Std.
gesu cht Moritz straße 12,  Laden.

Ordentl . Mädchen für Gänge
u. Putzen sof. ges. Franz Baumcmn,
Kochbrunnenplatz 1 lSchneider!aden).

Monatsfran morgens von 7—9
gesucht Bleichstraße 47, 1 rechts.

Ordentl . Laufmädchen
gesucht. Hedwig Schmidt, Damen-
üte , Gr . Burgstraße 3.

Laufmädchen gesucht
für Blumengeschäft Dotzh. Str . 60.

T SlcIieiî HflcPüle l'
Männliche Personen.
Gewerbliches Pen'onal.

Küfer
rur dauernd oder auch für einige
Tage in der Woche gesucht Mvritz-
itraße 31, Wein handlung. __

Junger Schuhmacher auf Woche
gesucht. Kaufmann , Mau ergaffe 14.
Reichlicher Verdienst für Hausierer,

Wiederverkauf, in Honigpulver, Him-
beerpulver, Zltroneripulver . Ei-Ersatz
Verkauf 10 Pf . Spiegelgasse 2, 2.

Geschöftsdiener,
zuverlässiger, gesucht; gelernter
Schlosser bevorzugt. Steib , Moritz¬
straße 9.

Ordentlicher junger Hausdiener
auf sofort gesucht. Astoria - Hotel,
Sonnenberger Straße  20 ._

Sauberer Hausbursche
sofort ges. Stis tstr. 18, Reichshallen.
Solider iüng . Hausbursche sof. ges.

Albrecht-Drogerie , Akb rechtstraße 16.
Hausbursche lRadfahrer ) gesucht.

Bossong, Kivchgasse 58.
Laufbursche, jüngerer , für nachm.

gesu cht Waterloostraße 6, 1.
Besserer Junge zum Liftfahren

u. für leichte Hausarbeit gesucht
So-mienberger Straße 20 ._

Knabe für nachmittags
gesucht Rheinstraße 52, Part. _

Fuhrleute gesucht
Schiersteiner Straße 54c, bei Koch

Äelterer Fuhrknecht
gesucht Helenenstraße 10.

Stellen-Gesuche
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Fränl ., w. schon auf Büro tätig war
u. perfekt in Stenogr . u. Maschinen¬
schreiben ist, sucht Stellung . Briefen.
P . 67 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr. 19.

Gewerbliches Personal.

Tüchtiges Fräulein,
im Kochen u. Hausarbeit bewandert,

»t Stellung als Stütze oder zur
irung des Haushalts , am liebsten

nach auswärts . Offerten u. P . 353
cm den Tagbl .-Verlag._

Empf. tücht. Köchinnen, Stützen,
Kindermädchen, bess. Haus -, sowie
Alleinmädchen (ß.  Z .). Frau Elise
Lang, gewerbsmäßige Stellenvermitt¬
lerin , Goldgasse 8. Telephon 2363.
Herrschaftskochin mit gut. Zeugn.

sucht Stelle von morgens bis nachm.,
n. a. Aushilfe an. Jähnstraße 36, 3.

Gebild. jüngeres Fräulein,
sehr kinderlieb, gut erfahren im
Nähen und Bügeln , sucht passende
Stellung . -Offert , erbitte freundl . u.
E. D. hauptpostlagernd.
I . williges Mädchen s. sof. Stellung.
Ludwigstraße 6, 1, Becker._

Mädchen vom Lande,
welches etwas nähen kann, sucht
Stellung in bess. Hause als Zweit¬
mädchen; aus gute Behandlung wird
gesehen. Näh. Hermannstraße 4, 1 l.

Junges Mädchen vom Lande
sucht Stelle in kl. Haushalt od. als
Zweitmädchen. Näh. bei Booms er,
Taunusstraße 34, Hth. 2.

Ord . Mädchen, w. nähen, kann,
s. Stelle als zweites Hausmädchen «x
zu Kindern . Richlstraße 10, Vdh.

Aelteres Mädchen
mit guten langjähr . Zeugn.,
ständig in Küche u. Hausarbeit,
Stelle auf gleich in kl. Har
Näh. von 11—3 Uhr mittags
Auguststr. 6, S . 2 r .. a. d. Zielen
Aelt. Alleinmädchen sucht Stell»
Näh. Schwalb acfter Straße 29, %
Bess. Mädchen, im Haush . u. Nähe«
erfahren , sucht Stelle in kl- Ha^kk
halt . Schiersteiner Str . 11, Mw . 3^

Junges Mädchen,
17 Jahre , sucht leichte Ste
Näheres im Tagbl .-Verlag._

Junge KriegerSfrau , unabh .,
mit allen Arbeiten vertraut , a
perf. im Kochen, sucht Aushilfe , a—
in trauen !. Haush . Frarrkeirstr. 3, >

Solides älteres Mädchen
sucht tagsüber Beschäftigung rn bM
Hause. Zu evfr. oei Frau Schmiedt-i
Platter S tra ße 34, 1._ __
I . unabh . Frau sucht Beschäftig«»,
morg. u. mitt . Hellmundstr. 81, 1 i

Aelteres besseres Mädchen
sucht vorm, einige Stunden Bes.
Adresse im Tagbl .-Verlag._
Ord. unabh . Frau sucht Monatsstelle.
Westendstraße 21, Vdh. D . l.

Unabhängiges Mädchen
sucht Monatsstelle , geht auch halL,-
Ta ge fort . Riehlstratze 7, H^ 3^ ^ s

E 6 ttnen »Stiu (Se S
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Kleine gut empfohlene Familie
" - e Jab " a

hatte.
Dw, - « |

welche längere Jahre Hausverwalt .1
hatte , sucht ebensolche«!.
Eckern föroestr. 12, 3 r.

mit Heiz:
Posten.

Weibliche Personen.
Kaufniänuislhes Personal.

Tüchtige

firrn in Stenographie und Schreib-
mafchd« ,

gesucht.
Offerten mit Angaben der Gehalts-
ansprüche u. M. 68 Tagbl.-Verlag.

Lehrmädchen
f. d. Verkauf sucht Hedwig Schmidt,
Damenhüte , Große Burgstraße 3.

Gewerbliches Personal.

Lehrmädchen
zur Erlernung von Putz gesucht.
_ Bina Baer , Langgasse 44.

Lehrmädchen
gesucht. Luise Kleinofen, Putzgeschäst,
Langgafle 39.

Für eine 12jähr. Schülerin
der Töchterschule wird für
einige Nachmittagsstunden ein
Fräulein zum Aufgaben Nach¬
sehen u. Spaziergang gesucht.
Offerten erbeten Frau Carl
Harth , Marktstraße 11.

Iking, fein bßrgerl. KWn
m. Hausarb . f. 1. Sept . g. Nerotal 28.

Zum 1. Sept . für Anstaltsküche eine
MrWge Köchln.

evangel., gesucht. Näh. Stiststr . 22,
1. Stock, oder Erzoehungs - Anstalt
„Rettungsbaus ", Jdsteiner Straße.

Hotel 1. R.
sucht tüchtige, in der feinen Küche
durchaus bewanderte

Köchin
gegen hoh. Gehalt . Airgebote mit
Zeuanisabschr . unter L. 353 an den
Tagbl .-Verlag.

Tücht . Mädchen,
das gutbürgerlich kochen kann,
für klein. Haushalt zum 15. Sept.

gesucht.
Zu erfr . im Tagbl -Best. Yp

ImrWges KaussMen,
w. bügeln u. etwas nähen kann, für
m. Haushalt für sof. oder später ges.
Äorzust. bei Abler, Taunusstr . 34, 2,
oder Biebrich, Hotel Nassau u. Krone.

ÖrlT.m jgcHsntübdien,
das durchaus die Zimmerarbeit ver¬
steht, gut bügeln u. im Notfall kochen
kann, auf 1. September gesucht. Vor¬
zustellen zwischen 10 u. 11 Uhr, Fr.
Ba ver, Große Burgstra ße 16._

Ein ordentl. Mädchen, welches ant
kochen kann, für meinen kl. Haush.
zum 1. September gesucht.

Idstein . Prof . La«.

ri  Stentn̂nneftule1
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Für den Stadt Versand suche ge¬
wissenhaften

Expedient.
Angebote erbittet

Erich Stephan.

Sofort gesucht werde« :
ein Magazinbuchhalter

mit flotter Handschrift,
ei» Magazingehilfe

für Materialienausgabe,
ei» Maschinenschreiber

für das Rechnmrgsbüro,
sämtlich militärfrei , gegen Tage¬
geldvergütung.

Vorzustellen Marktstraße 16,
Zimmer 14, in den Vormittags¬
stunden bis 11 Uhr. F304

Betriebsabteilung der
Stadt. Wasser- u. Gaswerke.

Verheirateter
Herrschaftskutscher,

milffärfrei , tüchtiger u. zuverlässiger
Pferdepfleger , für dauernde äugen,
u. gutbezahlte Stellung gesucht. Äng.
u. Z. 353 cm den Tagbl .-Verlag.

Slellen-Gesuche

_ Gewerbliches Personal. _

Elektromonteur,
der firm ist im Anschließen von
Gleich- nnd Drehstrommotoren , so¬
fort für einige Abende oder auch
für Sonntags gegen gute Vergütung

gesucht.
Biebr ich» Ratb äosstraste 47, 1.

Damcilsckiiicidcr
selbständig, sucht sofort

G. August.

Rockarbeiter
sucht Fritz Becker, Schneider,
Gr. Burgstraße 13.

WeriWrer ChLuffeur
gesucht.

Dr . Gustav Mever, Wilbelmstr. 38.

Gärtnergehilfen
od. geübten Gartenarbeitrr sucht sof.
Gärtnerei Emil Becker, Lahnstraße.

Zuverl . Hausburschen, auch älter.
Mann , d. gesucht, sow. tücht. Tavez.
gesucht. Matratzenfabrik Holighaus.

Weibliche Person « «.
Kaufmännisches Personal.

Gebild. jiing.Dame,
seit über 3 Jahren in Büro
einer größ. Fabr . beschäftigt,
perf. in Stenogr . u. Schrerbm.,
mit gut . Sprachkenntn., selibst-
ständrg in Korresp., auch etwas
Buchführ., sucht anderw. Be-
schäft., am liebsten wieder Ver¬
trauensstellung . Offerten u.
M. 347 cm den Tagbl .-Verlag.

Fräulein
aus guter Familie , in Maschinen¬
schreiben u. Stenographie bewandert,
sucht alsbald vaffende Stellung . Off.
u. A. 700 an den Taabl .-Berlna

Gewerbliches Personal.

Dame , sehr tüchtig im Haushalt,
gute Köchin, zuletzt viele Jahre

Hausdame
bei Arzt, sucht wogen dessen Verhei¬
ratung ähnliche Stelle . Beste Zeugm
u. Empf. Off . an Schwester Johanna,
Franks , a. M., Oppenheimer Str . 46.

Gebildete Haushälterin,
vorzüglich kochend, in Kindercrzieh.
erfahren , wünscht selbständig grö).
Haushalt zu führen . Näheres Fr.
M. Risse, Schloß Mallinckrodt,
Wetter (Ruhr ).__

Fräulein sucht Stellung
als Stütze oder zu Kindern . Fanu-
Anschluß erwünscht. Offerten erbet,
an Fränl . L. Spahr , bei Herrn Dir.
Voß, Mainz.

Fräulein
aus gutem Hause sucht Stelle als

unter F. 100 Wiesbadener Hof>

Akltere seindörgerl. KöAil
mit sehr guten Zeugn. sucht Stelle
in gutem Hause. Näh. zu erfragen
Sonnrnberger Str . 60. Tel . 6585.

Drei IliliiAêanltööjtcr
von auswärts suchen sofortige St
Zeugnisse vorhanden. Zu erfra
MichelSberg 2, 2 St.

Mltje flr meine KüMer.
32 I ., Israel ., Stelle als Stütze, j
Hausdame oder zu Kindern . Lang. ,!
jährige Zeugnisse vorhanden. Off
unter I . 353 an den Tagbü-Be: '

Suche
für meine fast 17!. Tochter Stellt
zur gründl . Erlernung dez Küche u
des HanSh. ohne gegenseitige Ver¬
gütung per 1. Ott . oder sväter. A
u. P . 351 an den Tagbl.-Berlaa .

jf 61 tPtn»Scjufe
Männliche Person « ».

Kaufmännisches Personal.

WMörsreier seölld. WllM
sucht Vertrauensposten oder de
Reich!. Erfahrungen in kaufm. H'
sschtu. im Umgang mit Arbeit
Repräsentables u. gewandtes A
treten . Off. u. K. 353 Tagbl .-!

_ Gewerbliches Personal.

Hausverwaltung
übernimmt gewissenhafter Beamte
Off. u. F. 350 an den Tagbl .-Verlag.

lvohnungs -klnzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
im „Wohnungs-Anzeiger" 26 Pfg ., auswärtige Anzeigen SO Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger bei Aufgabe zahlbar.

BermieimigeklJ
1 Zimmer.

Bleichstraße 37 Zim. u. Küche, 15 Mk.
Hellmundstraße 31» H., 1 Z., K , D.

_ 2 Zimmer._
Bleichstraße 25 2-Z.-Wohn. sof. prw.

4 Zimmer.

Wagemannstraße 28, 1. Stock, schöne
4-Ztmmer -Wohnung mit Bad, Gas
u. elektr. Licht sofort zu verm.
Näh. im „Tagblatt "-Haus . Lang¬
gasse 21, Schalterhalle rechts. *

nnannstratze 28, 2. Stock, schön«
nner -Wohnung, Gas u. elektr.
sofort zu verm. Näheres im

Sagemani
4-Zimm
Ljcht sof

tagbl att^ -Hau^ Langgasse

5 Zimmer.
Mainzer Straße 28 5 Zimmer , zwei

Mansarden , 2 Keller, Balk., Bad,
Gas u. elektr. L„ Gartenbenutz ., zu
verm. Näh. 1. Stock. L 8765

Läden und Geschäftsräume.
Wagemannstraße 28, 1. Stock, zwei

leere Zimmer mit elettr . Licht als
Büro - od. Lagerräume zu verm.
Näh. im „Tagblatt "-Haus , Lang¬
gaffe 21, Schalterhalle rechts. *

Möbliert« Zimmer , Mansarden rc.
Albrechtstraße 14. Fsp., schön m. Z. b.
BiSmarckr. 25, 2 l., mbl. Z„ 1 o. 2 B.
Bleich str. 30, 1 l„ mbl. Z. m. u. ô. PI
Bleichstr. 32, 1. m. Z. m. P ens, bill.
Dovhe imer Str . 31713., MbüZ . bi ll.
Dotzheimer Str . 35, P . L,  gut m. Z.
Hellmundstr. 36, 1, sch. Zinn , s«p., u.

gr . Zim. mst l od. 2 Mtten billig,
Hellmundstr, 36- 1, m. Mcrus., 2,50.

Hellmundstr. 40, 1 r„ nrbl. 3 -, 3.50.
Hermannstr . 1, 2, sch. mbl. Zim. bill.
Karlstraße 6, P ., eins. möbl. Zim.,

Wasser u. Kochgelegenbeit.
Mauergaffe 14, 1 r., m. Z., 1 u. 2 B.
Rffolasftraße 8, 1, großes möbl. Zim.
Rhcinstr . 34. Gib. P . r ., srdl. mbl. 3.
Scharnhorststr . 1, Fsp. r ., mbl.- 3 - v-
Schwalb. Str . 8, 2 l., m. sep. 3 - sof.
Walramstr . 1z sau>b. heizb. m. Msz.
Möbl. Zimmer bei einzelner Dame,

event. Küchenbenutzung, sofort sehr
billig <p* verm. Preis 20 Mkk. mtl.
Garienvilla , Nähe Nerotal , am
liebsten junge Geschäftsdame. Näh.
Taunusstraße 43 im Laden.

Leere Zimmer , Mansarden rc.
Blücherstraße 24, P ., heizb. Maus.

Keller, Remisen, Stallungen rc.
Weinkeller, 35-- 40 Stück haltend , ev.

zû aud.̂ Aw. ^ vm. Schlichter-

Mielgtsllcht
Wohnung von 2—3 möbl. Zim.

nebst Küche in guter Lage für
1. Sept . gesucht. Billigste Preisang.
u. A. 698 an den Tagb l.-Be rlaa.

Äelterer Herr , Offizier,
sucht zum 1. Sept . Wohnung, möbl.
oder halb möbliert , als Dauermieter.
Lage : möglichst Marktplatz oder in
der mittl . Stadt . Verpflegung und
Bedienung erwünscht. H. Haack,
Heidelberg, Helmholzstraße 5._

Geräumiges möbliertes Zimmer
mit Zentralheiz . u. elektr. Lickt, evt.
Klavierbenntz., z. 1. Sept . gesucht.
Pr eisang . u. A. 699 Tagbl .-Verlag.

,e 10, Näh. 4. St . 2153

2 möbl. Zim. mit Kochgelegenheit,
in freier Lage, gesucht. Angebote u.
B. 354 an den Tagbl .-Verlag._

Aelteres Fräulein
sucht in bess. Hause leere Mansarde
oder Fronffpitze., Offerten u. M. 353
an den

IklWohmgs-Aiiieiger
des

wird ' allgemein verlangt
von den Mietern , insbesondere
dem Fremdenpublikum und den
hier zuziehenden auswärtigen
Familien wegen der unüber¬
troffenen Auswahl von An¬
kündigungen:

wird allgemein benutzt
von den Vermietern , insbeson¬
dere den Wiesbadener Haus¬
besitzern, wegen der Billiakert
und de? unbedingten Erfolges
der Ankündigungen:

ist übersichtlich geordnet
nach Art und Größe des zu
vermietenden Raumes.



Nr. 393.

c 1
4 Zimmer.

Wagemannstr. 28,
st. Stock, schöne 4-Zinnuer -Wohnung

mit Bad. Gas u. elektr. Licht sofort
zu verm. Näh. im «L âgblatt ".
Haus . Lcmggasse 21, Schalterhalle
rechts. *

Wagemannstr. 28,
2. Stock, schöne 4-Zinrmer -Wohnung,

Gas u. elektr. Licht, sofort zu verm.
Näh. im „Tayblätt "-Haus , Lang¬
gaffe 21,  Schalterhalle rechts. *

Läden und Geschäftsräume. Rheinstraße 69, P ., scpar. eleg. möbl.
Zim. Anzusehen vorm, bis 2 Uhr.

Gut möbl. abgeschloff. 4-Zimmer-
Wohnung , 1. Kurlage , zum 1. Oktbr.
gesucht. Offerten mit Preis unter
D. 354 an den Tagbl .-Berlag.Wagemannstr. 28,

1. Stock, 2 leere Zimmer mit elektr.
Licht als Büro - od. Lagerräume zu
verm. Näb. im „Tagblatt "-Hcms.
Langgaffe 21, Schalterhalle rechts.

Möblierte Wohnungen.
Rheinstraße 28, Part ., elegant möbl.

3—4-Zimmer -Wohnung, ganz oder
geteilt, sofort zu vermreten.

Gut nlödl. soun. Mohnnng
von 2—3 Zim ., Küche, in ebener gnt.
Gegend für längere Zeit gesucht, w.
Lift vorhanden auch 2. od. 3. Stock.
Offerten mit Preisangaben unter
U. 353 an den Tagbl.-Verlag.

2—3 schön möbl. Zim. mit Küche,
Kurlage , 1. Et ., mon. 50—65 Mk.,
abzug. Näh. Tagbl.-Berlag . VsMöblierte Zimmer , Mansarden rc.

Grabcnstraße 2, 1 St . l., schön, groß,
sonniges möbl. Zimmer zu verm. r iütüü 1 Gesucht für längere Zeit schr be¬

hagliches, sonniges, gediegen
maüiierlrs Zimmer

(event. noch Schlafzim.) in sehr ruh.
Haush . von Herrn (nur wenn Allein-
Mieter). Off . u. G. 353 Tagbl.-Verl.

Lnisenstratze 41, 3 l., schönes luftig.
2fenstrig. möbl. Zim. mit Zentral¬
heizung u. Frühstück billig zu vm. Freisteh. Kauschen

in Wiesbaden od. nächster Umgebung
von 4—6 Zim . zu mieten ges. Off . m.
Preis u. H. 353 a. d. Tagbl .-Berlag.

Schön möbl . Zimmer in ruhiger
Kurlage preiswert zu vermieten
Frankfurter Str . 14, 1 St.

Erstes Blatt. S -tt- 7«

Feine Dame
sucht in einer Herrschaft!. Billa Bier»
stadter Straße oder Höhe 1—2 mobl.
Zimmer mit Beranba oder Lvaaia,
evcnt. teilweise Küchenbenutz. Mcld.
ü. T. 353 an den Tagbl .-Berlag . .

Schuvven. Remise oder Werkstatt,
100—150 Qm ., 3 Mtr . hoch, mit gut.
Anfahrt , z. Unterbringen v. Kübel-
Vflanzen sucht im Westend zu nuet.
Emil Becker. Soflief ., am Kranzplatz,

Stallung
für 2—3 Herrschaftsvferde, mit Ge¬
schirrkammer, Heusveicker. Remise u.
Kutscher-Wohnung p. 1. Oktober ge¬
sucht. Westendviertel bevorzugt. Off.
u. W. 353 an den Tagbl .-Berlag.

Meiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblalts.
örtliche Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., davon abweichend 2V Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

7 V«« e 1
Privat - Verkaufe.

Ein zugfestes Pferd
zu denk. Lothri nger Straße 27.

verk.
Garten.

p-u. ucvu  iwrqcui 'Bgr vpixapt: a
Weißer Hermelin -Hase zu

Mainzer Landstrasse 114, im <
Zwergspitzhund, raffereiu,

an verkaufen Bismarckri-ng 6, Port.
Damen - u. Backfisch-Garderobe

U. Schuhe zu verkaufen. Zu erfragen
im TaM .-Berlaa. _Yo

Damen -Wintermantrl
zu verk. Scharnhorststrasse 36, 3 r.

Eleg. Frack-Auzug, fast neu,
sowie einige Smoking -Jacketts, mittl.
Figur , billig zu verk. Händler Verb.

' .75, 2._;

Händler Verb. Ild elheidsträsse 76, 2.
Zwei gut erh. Herren -Ueberzieher

!f. mittl . Fig . bill. Adelheidstr. 101, P.
Verschiedene alte Kleider

zu verk. Scharnhorststrasse 17, 2 l.
Pr . Herrenstvffe, auch f. Damenkl.»

billig zu verk. Icchnstraße 22, 1.
Feld-Schlafsack,

nicht gebraucht, preiswert ak̂ ugeben.
Näheres im Tagbl .-Berlag._Y1
Ia Militär -Feldstecher bill. zu verk.

Zu erfragen im Tagbl .-Berla g. Yg
Zwei gut erh. Piano 20V u. 100 ML

zu verk. Roonstrahe 5, 2 St . links.
Mah^Schlafzimmer , 3teil. Schrank,
Nutzd.-Tisch. Säule mit Lampe zu
verk. Adelh"ichtratze 88. P ._ __ j;

Gebrauchte Schlafzim.-Einricht .,
gut erhalten , zu verlausen Kapellen-
strasse 31._

Ein Bett für 8 Mk. zu verk.
Schwakbacher Straße 19, Bdh. 3 t ._

Eine Auzahl eiserne Bettstellen
mit Strohsacken zu verkaufen
Helenenstrahe 7, Parterre. _

Bettstelle mit Sprur
gut erb., bill.' zu verk.

Ir. u. Matr.,
leichstr. 37, 1.

Modernes Sofa für 25 Mk.»
Singer -Nähmasch.. f. neu. 20 DA..
verk. Rheiugauer Straße 9, 3 L

zu

Eichen-Büfett , geschnitzt,
Neu-Renaifsance. mit 6 Stühlen zu
verkaufen. Näheres Atelier Elnain,
Wilhelmstrasse 52.  _

Wegen Umzug gr. Eichenschrank,
statt 45 Wk. 20 ML. Wäscheschrank 30,
Titzh. 175X80 m. 2 Schubl. 12. rot.
Pluschsafa statt 90 48 Mt ., Regul. 15,
Pfeilerschränkchen (antik) 10. Ver-
dampssch. (Mattiacum ) f. Heiz, statt
8.50 5.60 ML. Klubsessel, fast neu.
statt 240 150 ML. 6 Lederstühle, eich.,
neu, 3fkam. elektr. Lüster statt 65
30 Mk.. gebr. Teppich (250X350) statt
110 45 ML. echt, orient . Teppich neu,
3 X 4 m, statt 245 145 ML. Bilder.
Oelgemälde, Vorhänge , kl. Samml.
Muscheln u. Steine . Schulbücher, so¬
wie verfch. and . Händler ausgeschl.
Süsser, Mopstockstrasse 21, 2 links.

Möbel jeder Art
zu verkaufen  Hermannstrasse 6, 1

Verschied. Möbel. Herrenkleider,
Steintöpfe . Rosshaare zu vk. Händler
verbeten. Rheingauer Straße 8, 3 l.
1 Nußb.-Tisch, Nähmasch., Schrank,
Tr .-Läufer . Essgeschirr zu verkaufen
Theodorenstr. 9, Donnerst . 0—1 Uhr.

Kinder-Klappwagen mit Verdeck
bill. zu verk. Schwalb. Str . 29,  3 r.
Damen -Fahrrad , kettenlos, gut erh.,
u. große Holz-Waschbütten, wenig ge¬
braucht, zu verk. ParkstrahL 3. im
Keller. Erfragen Parterre.

Gut erh. Fahrrad mit Frerlauf
bill. zu verk. Ble ichstr aße 39, Vdh. 6.

Kleiner Herd billig zu verk.
Bestchtigung von 11 Uhr ab, Schacht-
strasse 4. Hth. 1. Stock.
3fl. Gasköchof. m. Tisch, kl. Reg.-Of.

m. Rohr zu vk. Hermannstrabe 6,1.
Elektrische Zuglampe

zu verk. Walkmühlst rasse 4, Part.
Neue Zinkbadewanne

zu verk. Gerichtsstraße 7. Part.

Habe Kisten
äbzugeben. Holländer Kaffee- n.
Bnitterhaus , Kirchgaffe 5.
Erdbeerpflanzen 100 Stück 1—3 2)11.
Bismarckring 5, H. P . r.

Händler - Verkäufe.
Pianos , neu u. gebr., v. 150 Mk. an

zu verk., auch auf bequeme Raten , od.
zu vermieten. Rheinstr. 52, Schmitz.

Gitarren , Mandolinen
in grosser Auswahl von Mk. 9.50 ab.
Musik - Haus Franz Schellenberg,
Kirchgaffe 33.

Möbel aller Art
billig zu verk. Fraukeustr . .25, Part.

Borratsschrank für 6 Mk.
zu verkaufen Frankenstrasse 25, P.
4 Hausstandsleitern , 1 Küchenbock,

1 Rodelschlitten, 1 Paar Kindchschnec-
schuhe, 4 Ski-Stöcke, 3 Paar Stell-
füsse, 1 gebr. Schreiöpult , gebr. Tisch
1 gebr. Kontotzbock, 1 Fahnenstange
enorm billig im Ausverkauf Mdritz-
strasse 45, Laden.
Hängelampen, kompl., von 8.50 an,
u. schöne billige eiserne Zuglampen.
Rompel, Bismarckring 6. _

t  Smifoefadje
6—8 junge Hühner zu kaufen ges.
H. Söhnge , Gneisenaustrasse 24.

Gut erh. Anzug u. Ueberzieher
für 19jähr., Fahrrad zu kaufen ges.
Off . m. Preis u. Postlagerkarte 846.

Skunks-Pelz,
echter, nur gut erhalten , von Privat
zu kaufen gesucht. Angebote unter
L. 352 an den Tagbl .-Verlag.

Krieger
sucht gebr. Qffizicrs -Degen zu kauf.
Off . u. O. 353 an den Tagbll -Berlag.
Briefmarken u. ganze Samml,mgen
kauft stets Seibel , Iahnstr . 34, 1 r.
Pianinos , Flügel , alte Violinen kaust
u. tauscht S . Wolfs, Wilhelmitr . 16.

« ILM

VI u \2 u.=-jj umtu|ujvt iwui
gesucht Niederwaldstrasse 3. Part , l.

Gebrauchter Mahag .-Schreibtrsch
u. ein Eckschrcmk aus Nussbaum oder
Mahagoni zu taufen gesucht.
Adresse zu erfragen im Tagbl .-
Verlag. _Yg

Granatbrosche verloren
von Friedrichstr. nach Hermgartenstr.
Abzug, gegen Bel. Kirchgaffe 25, Lad,

Gebr. Puppenwagen ^
m gesucht Äarstratze  29 , P . r.

L. Leiter , ev. Schiebel., u. Badeofen
zu kaufen gesucht Einser Strasse 33.

IT Uiltmichk
D. A. Lehrerinnen -Berein,

Stellenvermittlung . Wiesbaden, Frl.
Th. Ilgen , BiSniarckr. 35. 1. Sprech-
stunden : Freitags . 12—1 Uhr ._

Für Gymnasiasten,
Realghmnasiasten , Realschüler grdl.
Nackchilfe u. Aufsicht bei enahr.
Philologen , unter dessen Lettung
schon viele hiesige Schüler d. Klassen¬
ziel erreichten. Monat 20—30 Mk.
Auch Vorbereitung auf Prüfungen
und Schulersatz. Genaue An¬
gaben unter B. 267 an den Tagbl.-
Verlag erbet en.
Untere . in Buchs., Schreibm., Sie ».
ert . Esterer . Sckwalbacher  Str . 53. 3.

Erftklaff. Klavierunterricht erteilt
Marie Habich, Rauenth . Str . 19, 1 r.

Der Biolin -Urrterricht
hat wieder begonnen. Hernemann,
Müllerstrasse 9.

Verlören-Gesunden1
Arme Frau verlor Portemonnare,

elektr. Bahn Bicbr .-WieSb., zu Fuß
über den Ring nach d. Scharnhorststr.
Inh . ca. 21 M-. Bild u. Schlüsselchen.
Bitte gegen Belohnung äbzugeben
Fuichbüro . Friedrichstrasse.

Verloren Ring mit Brillant.
Gegen gute Belohn, abzug. Raab,
Westerwaldstr. 2, 3, Ecke Lahn straße.
Silb . Zigarettcu -Etui mit Inhalt

Sonntag nachm, zw. Sonnenverg u.
Kronenbrauerei verloren . Abzug, geg.
Bel. Marktstr . 19, Eckl., Lugenbuhl.

Entlaufen ein Jagdhund
Schlachthofstrasse27.

0
Rechtsauskunftsbüro

Dotzheimer Strasse 86. 1.
Schreibmaschinen repariert

MMer , Hellmundstr. 7. Tel . 4851,
Reparaturen , Aenderungen . Rernrgen
u. Aufbügeln von Kleidern werben
pünktlichst und gut besorgt, Neue
Arbeiten reell u. billig. J3 - Fletsch¬
mann , Herrenschneider, Wagemann¬
straße 29, schräg gegenüber Tagblatt.

Tücht. Damenschne,deren
empf. sich z. Ans. v. Blusen , Rocken,
seid. Mäntelchen in u . ausser dem
Hause. Kapellenstrasse 6, 3 l.

Elegante Damenkleider
fertigt tadellos in 2 Tagen , pro Tag
2 Mk. „E. W." postlagernd.

Schneiderin empfiehlt sich
im Aufert. u. Umünd., auch Kuaben-
u. Kinderkl. bill., in u. ausser dem
Hause. Dambachtal 2, 3.

Schneiderin sucht noch Kunden
im Ans. v. Mus ., Rück., Kostümand .,
jetzt Tag 2.50 ML Nitolasstr . 26, Fsp.
Damenhüte w. billig schick garniert,
alte Sachen werden verwendet Faul-
briMneustrahe 3, Part. _

Vorhänge werden gereinigt , ^
gespannt n. alle Dekorations -Nah-
arbeiten billig ausgef . Frau Baum-
bach, Nero str atze 16. Telephon 3885.

g VekMeneS J
1 Achtel Ab. A, 3. 91 fl., 1. 8t , abzug.
Bismarckring 9, Laden.

Privat - Brrkäufr.

3ralstnr.deüW§lhSstrtlMe
>Polizeihunde ), 14 Wochen alt , bild¬
schön, von prima Abstammung,
Mutter von Ellfeld, Vater von Bnch-
schlag, sofort billig abzug. Friedrich
Hökzle, Sämmerringstrabe 6, Mainz.

CMa -PelMM.
fast neu , für grosse Fia ., preiswert
zu vk. Auskunft im Tagbl .-Verl . Ym

Ein Paar gelbe

Reitstiefel
für Artillerie od. Kavallerie (Nr. 43
bis 44) billig äbzugeben Taurrus-
itrasse 19, im Laden._

Teppich (prima Anker), 3X4»
so gnt wie ne», zu verkaufen

Am Römertor 1, 2.

Pianino,
fast neu, preiswert zu verkaufen.
Näheres bei

I . u. G. Adrian , Hofspediteure.
Gebrauchtes, noch gutes Klavier

zu verk. Adr. im Tagbl .-Berl . Xx

K!lllge Vrelse. bequeme
Khluugsbeliluguugeu.

Möbel, Betten, Polsterwaren , Tep¬
piche, Gardin .» Nähmaschinen, Oefen
u. Herde, Lampen, Lüster, Bade-
wauueu , Badeöfen, Gasherde und
Eisschräuke. Off. u. E. 354 an den
TagbL-V. !(Kein Abzahlungsgeschäft.)

Wege « Auflösung
eines herrsch. Haush . sind noch zu
verL: antike Truhe , Wr , Gemälde
wsw. Abeggstratze 1.

_ Händler - Verkäufe._
Jetzt werden mehrere 100 Paar

Stiefel für Dame«, Her« n, Kinder,
weil Einzelpaare , Rest- u. Muster-
vaare , billig verkauft Rengasse 22, 1.

Einige 100 Strohsäcke, fertig ge¬
näht, mit gefüllt. Kopfkeil, billigabsua. Mlüratzenfabrtt Hvlighaus.

Sejpiette pianino;,
wie neu hergerichtet,

von Mk. 360.—, 380.—, 420.—
bis Mk. 620.— .

in schwarz und nußbaum mit
Siähriger Garantie.

Rene Pianos von Mk. SSO ab.
Gebrauchte Pianos werden in

Zahlung genommen.
fia #o- «. MustkSaus

Kranz Scheü'enöerg,
Kirchgaffe 33.

^Gegr . 1864. Teleph. 6444.^

aaiiinejuifiej
Es ist sehr lohnenswert jetzt alte

ob ganze, zerbrochene oder solche, die
in Kautschuk gefasst sind,
3« Bemmen.

>D 31  m  s

Tran Stummer,™«."™L"
zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr .-,
Damen - und Kinderkleider, Schuhe,
Wäsche, Pelze, ltzold. Silb ., Brillant .,
Pfandscheine und Zahngebiffe. **P4

Wegen grosser Nachfrage zahlt
Wagemannstr . 27,

OaMlIlt , Telephon 4424,
mehr als in Fricdeuszeiten für

getragene Herrenkleider,
Dame«- u. Kinder« ., Wäsche, Schuhe,
Pelze, Gold , Silber und Brillanten,
Pfandscheine und alte Zahngebis se.

Nur0.8ippkr, MeMr. 11.
Telephon 4878, zahlt am besten weg.
gross. Bed. f. getr. Herren -, Damen-
u. Kinder« .. Schuhe, Wäsche, Zahn-
«rbiffe, O-old, Silber , Möbel, Tcvv.,
Metalle, Gummi, Säcke.
MU" Komme auch nach auswärts«

Liebhaber sucht gute alte
Miniaturfigürchen , Grüpp-
chen, Vöstel und andere erst¬
klassige Altertümer . Gest.
Off . u. TS.  353 Tagbl .-Berl.

Suche Altertümer
aller Art. Off. E. 353 Tagbl.-Berlag.

Gut erhaltene

Nähmaschinen
(Ringschiffchen) f. Damenschneiderei

zu kaufe» gesucht.
Ang. u. S . 353 cm den TagbL-Verl.

I gmniobilicnH
JmmobUie» - Verkäufe.

Wo ist

in Wiesbaden oder nächster Um¬
gebung zu verkaufen?

Offerten unter A. 701 an
den Tagbü-Berlag.

Immobilien - Kaufgefuche.
Gärtnerei sof. zu kaufen od. Pacht,

gesucht. Off, an Im and, Weilstr. 2.

ItMterrirfit)]
Tnrnschule

Adelheid straße 33 . Part.
Wiederveziun öcs Pntcrrlttjts
für Erwachsene und Kinder in be¬
sonderen Kursen. Einzelunterricht
für mit Haltungsfehlern Behaftete,
für Schwächliche und Blutarme.
Beginn am 1. September . Auskunft
erteilt und gefl. Anmeldungen
nimmt entgegen

frmt Fritz Sauer,
Privatturnschule , Adelheidstr. 33, P.

Ich bilde Herren u . Damen,
die sich kaufm . Tätigkeit zu¬
wenden od . ihre Kenntn . dafür
vervollständigen wollen , durch
gediegenen Einzelunterricht in
der Buchführung und dazu
gehörigem Wissen ans.

W , Sauerborn,
Bücherrevisor , Wörthstr . 8;

V

Hedwig Scliildknecht
Bismarck -Ring 9, I,

Gesangunterricht.
Vollständige Ausbildung.

Während des Krieges
ermäßigte Preise.

Verloren•Wunde»1
Uerlnen seid. H.-Srnj,

2 Kinder -Zähne in Fassung. Gegen
hohe Belohn., da Andenken, abzugeb.
Wörtbstraße 3, 1 rechts.

Klaffenmützchen verloren.
Abzugeben S ed anüraße 7, Bdh. 1.

Montag zwischen 1 und 2 Uhr
echter Rehpinscher entlausen.

Erkennungs -zeichen: kleine Narbe am
l. Bein. Abzug, gegen gute Belohn.
Dotzheimer^ tr^ Z^̂ ittelb^ arül.

WeschSill.EmiiiehIiiiige»̂
Vornehm

wirk. _
nach Matz liefert unter weitgehender
Garantie für tadellosen Sitz u. erst¬
klassige Verarbeitung Rich. Breitrück,
Damenschneidermstr., fr . Zuschneid.,
Blcichstraste 21. 3 St . Reparaturen
und Modernisiereu preiswert . 810283

ärztlich geprüft,
ßlaris Langner,

_ Schwalb. Str . 69, II.
Massage — Fußpflege,

nrztl . geprüft . Eillp Bomershcim,
Nerostraßr 5, 1. Tel. 4332.

Tdure-Lranllt-
ziarj Kamellsky,
brzti. gepr.. Bah nhofstraße 12« 2.

Massage. — Heilgymnastik.
Frieda Micbel, ärztlich geprüft,

(ärztl. Schnlgasse
gepr.) », I.

Behandl. v. Franenletd . Staat !, gepr.
Midi Smoli , Sckwalbach. Str . 10, 1.

Massage. Anny Lebert.
Aerztl. gepr. Langgaffe 39, 2. Etage.

K MWim ? 1
Von der

Reise zurück.
Dr. Lang,

Lang gasse 17._

Prof.ßr.Toiiton
halt wieder an Werktagen

um 11 Uhr 934
Consultationsstunde.

Umzug nach Mainz
kann per Ende August mitgenommen
werden. Günstige Gelegenheit.

Mouba, Scharuborststraße 29.

Jagdteilnehmer
gesucht. Ta infolge des Krieges di«
Mehrzahl ihrer Mitglieder zur Fahne
eingerüat , sucht eine rheinhessische
Iägdgesellischcrft1 bis 2 neue Mit-
alieder. Dre Jagd zählt zu emer
5er ergiebigsten Rheinhessens. Er-
gebnis : ungefähr 900 Hühner und
700 Hasen. Näh, im Tagbl .-Verl . Yn

Miet -Pianos
in bill. Preislage bei

Heinrich Wolfs, Wilhelmstratze 16.
Telephon 3225.__

Schwarze Anzüge
zu verleihen. Rirgker, Marktstr . 10.

Heiratsanzeiger
Leipzig, weit verbreitet , 11. Jahrg.
Proben , verschlossen gegen 30 Pf.

-Ehcvcrmittlung —
für bessere Kreise.

Frau Haack, Luisenstrasse 22, t
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Heute Mittwoch , den 25 . August,
morgens S Uhr beginnend, versteigere ich in meinem Versteigerungssaale

23 Schwalbacher Straße 23
folgende zum Nachlasse des f Herrn Geh. Sanitätsrat Dr. C. u. A. gehörigen
Mobiliar -Gegenstände usw., als:

1 Elektrisier-Apparat , div.' ärztliche Instrumente , 1 ärztl . Untcr-
suchungstisch, gr. Anzahl medizinische u. andere Bücher, 1 eichen
geschnitztes Büfett , 1 Tafclklavier , Mahag .-Klciderschrank, Schreib¬
tisch, Kommode, Konsole, Sofa -, Bauern - u. Nipptische, 2 Geweih-
Armleuchter, Bett , Wasch- und Nachttische, Kleider- und Handtuch¬
ständer, Spiegel , Bilder , Kinder-Schreibpult , Stühle , Scffel , Nacht¬
stuhl, Teppiche, Vorlagen, 1 gold. Herren -Uhr, Herrcnkleider und
Leibwäsche, Glas , Porzellan u. sonst. Haus - u. Küchen-Geräte

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Befichtigung am Bersteigerungstage.

Wilhelm Helfrich,
Telephon 2941.

Auktionator und beeidigter Taxator.
— 23 Schwalbacher Straße 23. - Telephon 2941.

Mobiliar-Versteigerung.
Morgen Tonnerstag , den 26 . August c. ,
vormittags 914 Uhr anfangend , versteigere ich im Auftrag für Rechnung
dessen, den es angeht, folgende Mobilien öffentlichstmeistbictend gegen Bar¬
zahlung in meinem Versteigerungslokal:

7 Moritzstratze7 dahier:
1 kompl. Schlafzimmer , 1 nußb . Speisezimmer , besteh, aus Büfett,
Sofa mit Umbau, Kredenz, Ausziehtisch u. 6 Lederstühlen, einzelne
Schränke, Vertiko, Spiegelkommode, Schreibtisch', inTische, Bauern-
u. Nipptische, nußb. Etagere , Trümospiegel , Wanduhr , eine große
Anzahl Bilder , 2 Spiegel , Chaiselongue, Teppiche, Portieren , Vor¬
hänge, Rouleaus , Vorlagen , 2 weiße Blumenkrippen , Blumen¬
kasten, Gaszuglampen und Pendel , 1 große Partie französische
Bücher und Zeitschriften, Nipp- u. Dekorationsgegenstände, Hcrren-
tu Damrn -Kleider, 1 kompl. Küchen-Einrichtung , 1 große Wasch¬
wanne , große Partie Küchen- u. Kochgeschirru. verschiedenes mehr.

Adam Bender,
Auktionator und Taxator.

Telephon 1847. — Gcschäftslokal: 7 Moritzstratze 7. — Telephon 1847.

Rhein-u.Tannns-Klub Wiesbaden.
Sonntag , den 29. August:

6. Haupt Wanderung,
Mühlbach- und Jammertal.

Marschzeit : 6 Stunden.
Führer : die Herren C. Michel und Jul . Birck.

Abfahrt : Vorm. 4.59 Uhr nach Nassau (über Niederlahnstein ).
Essen (auch Brot ) und Feldflasche mitnehmen . F416

Ausführliche Wanderpläne an den bekannten Stellen erhältlich.

N
Spedition

J. & 6. ADRIAN
Bahnhofstrasse 6 KÖnigl . Hofspediteure Fernspr . 59 u. 6223

Pünktliche Abholung und Beförderung
von Frachtgütern , Eilgütern und Gepäck.

Lagerung von Kisten, Koffern und Möbeln.

865

Existenz für Dame.
Zur Abr. u. Beaufsicht. uns. Reisedamen strebs. Dame ges. Hohes

Einkommen. Leichte Bürotätigkeit. Mk. 800.— für Warenlager erfordert.
Ang. erb, u. P. 0 . 76989 an den Tagbl.-Verlag. F200

Verwendet
„Kreuz -Pfennig“

Marken
aut Briefen, Karten usw.

Seide MM Kumpf
4 ? Pf.

Zu haben in den Verkaufsstellen von

Adolf Harth.

Trauer -Drucksachen
in vornehmer Ausstattung
fertigt innerhalb weniger Stunden

die

C.Schellenberg'ŝ Hofbuchdruckerei
„Tagblatt- Haus“, Canggasse 21
==== = Fernsprecher 6650/53

Kontore gföffnet merktäglich non i  Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

Rudi Sartoni
der Keigenkünfller oHne Arme

kommt.

DMe unter Gmnllt.
Lagerung ganzer Wohnungs-
Einrichtungen n. einzeln. Stüde.

An- u. Abfuhr von Waggons.
Speditionen jeder Art.

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung von

Saud. Kies «. Gartenkies.

MwiisMWsi

nur Adolfstrafte 1,
an der Rheinstraße.

Micht zu verwechseln mit anderen
Airmen.

872 Telephon 872.
Telegramm - Adresse: „Prompt ".

Eigene Lagerhäuser:
Adolfstraße 1 und ans dem Küter-

bahnhofe Wiesbaden - West.
(Geleiseanschluß.) 920

Damen-Hüte
zum

Uniformen
d. neuen Mode entsprechend
werden , um rechtzeitig lie¬
fern zu können , jetzt schon

angenommen.
A . Iieerwer Naehf . ,

Inhaber : Berthold Ivöhr,
Langgasse 9.

'/Jtütf 19l!eet'|3(f,iet'teinetNeuberg
gut gepflegte Naturweine , auch in
kleineren Quanten zu verkaufen bei

Eduard Winterincier,
Weinbergsbesitzer,

Schierstein, Ba hnh ofstraße 9.

Seltene Gelegenheit!
Elegante Gummimäntel für Damen
u. Herren , stünglings - u. Knaben-
Anzüge, mod. Hosen, Schulhosen»

Sportanzüge kaufen Sie billig

R - naaste 22,

.,lfasurenheld “-
Zigarre , leichtes , weiches Aroma

Proben 7 81. 1 Mk.
ei ßosenau , Wilhelmstr . 28. 847

Makulatur
ie Päeken tu 50 ktz.. der Zentner Mk.4.-
zn haben in Tagblatt -Verlag.

Langgasse a|

Rudi Sartoni
der Keigenkünstler ohne Arme

kommt.

Trauer-Hüte
sind vorrätig und werden auch solche

auf Wunsch billig angefertigt
34 Westendstrafie 34, 1. Stock rechts.

Tages Veranstaltungen.
U Thal« -Ssnittlê

Rrstdeuz- Theater.
Mittwoch, de« 25. August.

Gastspiel der Schauspiel- Gesellschaft
Nina Sandow.

Die Erziehung xur Ehe.
Komödie in 3 Akten

von Otto Erich Hartleben.
Otto Günther» Ritterguts¬

besitzer. Gustav Schneider
Frau Auguste Günther,

Witwe des Bankdirektors
Emil Günther . . . Dora Donato

Hermann ( ihre . Hans Schweikart
Suse j Kinder . . Martha Klein
Bella König, Tochter des

Fabrikanten König . Frieda Gebier
Moritz Lange, sind . jur . . Rolf Gunold
Frau Buschmann, Zimmer¬

vermieterin . . . Marly Markgraf
Hugo Buschmann, Kommis,

ihr Sohn . Adolf Melken
Meta Hübeke, Buch¬

halterin . Louise Josö
Herr von Bohling . . Aribert Wäscher
Jenny , Stubenmädchen bei

Günthers . Stella Richter
Ein Dienstmann . . . Albert Timpe
Die Vorgänge spielen sich in Berlin,
in der Gegenwart an drei aufeinander¬
folgenden Tagen , am Sonnabend,

Sonntag und Montag ab.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 9»/, Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch -n 25. August.

Vormittags 11 Uhr : Früh -Konzert
des städtischen Kurorchesters in der

Kochbrunnen -Anlage.
Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr:

A bonnements - Konzerte.
Städtisches Knrorchester.

Programme in der gestrigen Abeod-A

“CD -
Thalia-Theater
Kirchgasso 72. — Tel. 6137.

Vom 25. bis 27. August:
Fabrikation künstl . Blumen.
Der Schuldige . Kl. Drama.

Michel im Jelde.
Heiteres Lustspiel.

Auf vielfachen Wunsch:

üsta Xielsen
in dem 3aktigen Drama:

9er sebwarze Traum.
Sinnestäuschung . Humor.
Die Visitenkarte . Humor.

Neue Kriegsbilder.

Vergnügung-̂
5 Palast.
^ Nur noch bis 31. August:
1 ffans (»irardet
4 und der Schlager-Lpiclplan.
4 10 Attraktionen 10!
J  Anfang wochentags 8 Uhr.
2  Sonn - und Feiertags 1/,A  und
^ 8 Uhr. Preise wie bekannt.
4
a  Ab 1 . September:

® Vollständig neuer Spielplan
^ mit 2 außerordentl. Gastspielen.

i ? ?

r
►Kr
►

>
►
►
►>
>

>
>
>

Kaffee Nerotal
(früher Beausite ) .

Hittwochs nand Sonntag » nach mittag » :
KONZERT.

W. Hartung.

Meine vlSMUNt

G.“““” Sohle
ist und bleibt der beste

Leder-Ersatz
und nicht halb so teuer

als bestes Kernleder.
Alleinverkauf : Ml

Marx . "ÄV
F. Käsberger , Webergasse.

und Kochkistentöpfe
in allen Größen . Gute Ware . 901

Wagemannftraßr 3.
Telephon 2060.

Rudi Sartoni
der Keigenkürrstfer ohne Arm«

kommt.

Schöne Einmach-Psirstche
bist, zu vcrk. Aarstraße 27, Part.

Pfefferlinge
Pfund 45 Pfg. Grabenftraße 34.

Statt Karten.

Oie glückliche Geburt eines gesunden Töchterehens
zeigen hocherfreut an

Dokt . med. Schmitz
z. Zt . Assistenz - u . Bataillonsarzt II . Ers .-Bat.

Inf .-Reg . 116, Darmstadt
und Frau, Elisabeth, geb . Bubenheim.

Wiesbaden , den 22. August 1915.

Nach kurzem Krankenlager entschlief Montagnacht mein geliebter Mann, unser treuer
Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder, Schwager und Onkel,

y-rr Wilhelm Müller,
Privatier,

im 76. Lebensjahre. Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
In tiefstem Schmerz:

Katharine Müller , geb. Warth.
Wiesbaden, den 24. August 191§.
Die Beerdigung findet Donnerstag vormittag 11 Uhr vom Sterbehause, Dotzheimer

Straße 44, aus nach dem Nordfriedhof statt.
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